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Der neue Nur§ in Rutzlanö«
Die geschäftigen Versicherungen von russischen Ossi-

ziösen , daß es sich bei dem Rücktritt — man darf außer¬
halb der Grenzen des Zarenreiches ruhig sagen bei dem
Sturze — Kokowzows und seiner provisorischen Er¬
setzung durch den 75jährigen Goremykin nur um eine
Personalst,age handelt , sind selbstverständlich in keiner
Weise ernst zu nehmen . Vielmehr erscheint cs für den
Kenner der russischen Verhältnisse zweifellos , daß dieser
Personalwechsel einen SYste m Wechsel  bedeutet , und
zwar — darin liegt das Bedenkliche — nicht nur
auf dem Gebiete der i n n e r e n , sondern voraussichtlich
auch auf dem der äußeren  Politik . Wenn dieser
Systemwechsel zunächst . als einigermaßen undurch¬
sichtig  erscheint , so liegt das daran , daß man bisher
nicht leicht von einem System Kokowzow sprechen
konnte , denn das Programm des gestürzten Minister¬
präsidenten war das der Programmlosigkeit , und seine
Taktik bestand darin , allen den zahlreichen Einflüssen,
die auf ihn ausgeübt wurden , so weit nachzugeben , als
ihm zur Erhaltung seiner Stellung notwendig schien.
Auch den Einflüssen der „echt , russischen Leute ", der
reaktionären Hospartei , gab er mit diplomatischer Bieg¬
samkeit , wenn auch widerstrebend und hemmend nach,
zu weit , um sich die Srnpathien der fortgeschritteneren
Elemente zu sichern , und nicht weit genug , um die reak-
tionär -panslawistische Partei zu versöhnen

^n dieser Beziehung wird der neue  Ministerpräsi¬
dent Goremykin erheblich entschiedener nach rechts em-
schwenken . Als Minister des Innern schwamm er nn
^sahre 1893 bis 1899 durchaus im Fahrwasser der echt
russischen Leute , aber als er 1966 zur Zeit der ersten
Duma Ministerpräsident wurde , war er zum Schluß
der altrussischen Panslawistenpartei , doch nicht mehr
reaktionär ' genug oder wenigstens nicht energisch genug
in der Vertretung der Reaktion , so daß er dem jünge¬
ren -Stolypin Platz machen muße . Schon daraus geht,
hervor , daß , wenn er jetzt Kokowzows Nachfolger wurde,
es sich dabei nur um die Rolle des Platzhalters
handeln kann . Man weiß ,daß der Zar zuerst den
Staatssekretär K r r w o 1 ch e r n , den Chef der Acker¬
bauverwaltung . der auch der Ver asser des Zaren-
reikriptes an den neuen Fmanzrmmster Bark ist , aL
Ministerpräsidenten in Aussicht genommen hatte , eme
Absicht die nur an der Erkrankung und der dadurch be¬
dingten längeren Auslandsreise Kriwoscheins scheiterte.
Sollte sich sein Gesundheitszustand bessern , so wird man
in ihm den , kommenden Mann sehen müssen , wahrend
Gras Witte,  mag er sich auch selbst als Retter nn
$tTttct( 3tutTÖc galten iDoItcn , schwerlich ^ och Nussich-

Der Name Kriwoschein würde jedenfalls ein Pro
gramm bedeuten , denn er , der intime Gegner Kokow¬
zows ist der erklärte Liebling der ä u ß e r st e n R e ch-
t e n ' der Nationalisten und Panslawisten , und deren
Einfluß dürfte sich auf alle Fälle schon jetzt unter -<ct
Platzhalterschaft Goremykins erheblich verstärken . Wenn

5lbend- 5lusgabe.
nicht einmal Kokowzow  sich mit dieser doch gewiß
z a h m e n Duma abzufinden verstand , auf welche par¬
lamentarischen Kämpfe und neuen Vorstöße gegen die
noch in Kraft befindlichen schwachen Ü b e r r e st e der
Oktober - Verfassung  wird man sich da jetzt erst
gefaßt machen müssen . Und wenn das auch innere
Sorgen des Zarenreiches sind , so sind sie doch von der
äußeren Politik nicht ganz zu trennen.

Daß die Panslawisten , die einen neuen scharfen
Kurs in der inneren wie in der äußeren Politik for¬
dern , bereits Morgenluft wittern , hat der
Verlauf der unter denk Vorsitz des Professors
Tschubinski abgehaltenen Versammlung von Reichs¬
räten , Abgeordneten und Professoren gezeigt , die be¬
merkenswerterweise im Hinblick auf die bevorstehen¬
den Handclsvertragsverhandlungen  unt
D e u °t s ch l a n d „sofort eine Änderung des
Kurses"  forderte , „damit man Rußland außerhalb
seiner Grenzen wieder achten lernt ". Also eine
schärfere Tonart auch in der äußeren Politik , und über
eine solche Wandlung könnte jedenfalls dann kein Zwei¬
fel bestehen , wenn sich die einstweilen freilich bestrittene
Nachricht bestätigen sollte , daß die Umwälzungen im
russischen Kabinett ihre Fortsetzung im Rücktritt des
Ministers des Auswärtigen S s a s o n o w finden wer¬
den , natürlich „aus Gesundheitsrücksichten ".

Die auswärtige Politik des Zarenreiches hat sich rn
der letzten Zeit durch eine bemerkenswerte
Nervosität  ausgezeichnet , deren Ursache _Wohl in
der chronischen Erfolglosigkeit seit dem Kriege mit
Japan bis in die neueste Zeit — man denke nur an den
unter russischer Ägide verkrachten Balkanbund — zu
suchen ist . Jene Nervosität hat die neuerdings be¬
triebene Prestigepolitik verursacht , wie sie in den Be¬
strebungen einer Wiedergeburt des Balkanbundes , in
der Nadelstichtaktik gegenüber der deutschen M ilsi t ä r-
Mission  in der Türkei und nicht zuletzt in den gegen
Schweden  gerichteten Rüstungen hervorgetreten ist,
die dort zu einer so ernsten Regierungskrisis geführt
haben . Daß diese P r e st i g e p o l i t i k durch den Ka -br-
nettKwechscl in Rußland eine Verstärkung  erfahrt,
ist außer Zweifel , und die Diplomatie der anderen
Staaten nicht in letzter Reihe Deutschlands , hat alle
Ursache, ' diese Umwälzungen im Zarenreiche mit Auf-
merksamkeit zu verfolgen ltrtb ernstlich zu Prüfen , ab
nicht dadurch ein Faktor ihrer bisherigen Rechnung
unter Umständen eine wesentlich andere Bewertung
erfahren wird . *

Der Bortrag des Generals Druchinin.
>vb Petersburg , 16 . Febr . In einer Versammlung

.von Reichsräten . Abgeordneten und Professoren wurde
nach einem Vortrag des Generals Druck,rnin  über
Rußlands Krieasbereitlchaft  eme bemerkens¬
werte Resolution ' zu den bevorstehenden Handels¬
vertragsverhandlungen Mit Deutschland
angenommen , die dem neuen Premier überreicht werden

' wird . In der Resplution heißt es : Die  demonstrative

Hr. 73. » 62. Jahrgang.

Nachgiebigkeit und an Unfähigkeit grenzende Schwächr
der russischen Diplomatie in einer ganzen Reihe von
Fragen über Albanien .. Silistria , Skutari , Turtukar,
Baltschik , Adrianopel , wie der Mission Lim an von
Sand  e r s , läßt sich weder durch die innere Lage Riiw
lands noch durch die unvollständige Kriegsbereitschaft
der russischen Armee rechtfertigen . Eine Fortsetzung der
Politik muß unfehlbar zum Verfall jeden Prestiges
Rußlands in Europa unb Asien führen und das An¬
sehen der Triple -Entente schädigen . Diese Politik
untergräbt Rußlands Handel und wird zum Abschluß
eines ungünstigen russischen Handelsvertrages führen.
Es ist deshalb ' sofort eine Änderung des Kursus und
ein Ausgleich mit den vernünftigen Forderungen der
öffentlichen Meinung vorzunehmen , damit man Ruß¬
land außerhalb seiner Grenzen wieder achten lernt,

Goremykin beim Zaren.
wb . Zarskojc Sselo , 15 . Febr . Ministerpräsident

Goremykin ist heute vom Kaiser in Audienz empfangen
worden . . .

Tenrission im Finanzministerium.
wb . Petersburg , 15 . Febr , Die Demissionen itn

Kabinett werden immer zahlreicher . Gestern demissio¬
nierten die Gehilfen  des F i n a n z m r n i st e r s
Poksowski , Peter , Kowizki , ebenso der Verwalter der
Reichsbank Komschin . . .

Die Krise scheint auch auf das Handels  m t n t st e-
r t u m überzugreifen . Minister T i m a s ch e w will
zurücktreten , weil in der Frage einer Naphthakonzession
sein gegen die Einflüsse Außenstehender gerichteter
Standpunkt nicht durchdring.

Die Nrisi§ in ZchWeöen.
Das neue Ministerium.

* Stockholm, 16. Febr . Es verlaute !, daß es H a m -
marskjöld  gelungen ist, ein Ministerium zustande zu
bringen . Die Liste wird er 'heute dem König vorlegen . —
Schon zweimal  vorher war Hammarskjöld Minister : 1901
bis 1902 gehörte er zum Ministerium von Otters und in
dem bedeutungsvollen Jahre 19Q5 zu Lundenbergs
Ministerium . Er war einer von den vier Unter -Händlern
Schwedens im Ausgleich mit Norwegen.  Im Jahr
danach war er schwedischer Gesandter in Kopenhagen und
wurde 1907 Regierungspräsident in Upsala . Seit 1904 ist er
Mitglied des internationalen Schiedsgerichts im Haag,  er
ist Vorsitzender in der Kommission Schwedens für den neuen
Handelsvertrag  zwischen Schweden und Deutsch¬
land,  er war Präsident des Schiedsgerichts zwischen Deutsch¬
land und Frankreich in der kritischen Sache von Casablanca.

Der Bürgermeister von Stockholm fordert die Absetzung des
Königs!

* Stockholm , 15. Fe-br . Hier ist gestern die erste Nummer
der neuen Zeitung „Die Republik"  erschienen . Zu ihren
Mitarbeitern gehören der Stockholmer Bürgermeister
und der sozialdemokratische Abgeordnete der Zweiten Kammer
Lindhagen . Der Leitartikel trägt die Überschrift : „Kem

Ernst Haeckel.
Zu seinem 80. Geburtstag , 16. Februar.

Von Dt.  Julius Schaxel,
Privatdozenten an der Universität Jena.

Ernst Haeckels Name gehört zu den volkstümlichsten
unserer Zeit . Wer in aller Munde ist , über dessen Beurtei¬
lung aeben viele Meinungen um.

Vtf Haeckel zum ersten Male an die breitere.Offen.' )-
feit tritt tut er es als Angreifer . Auf der Naturforschers -
sammlung zu Stettin , 1868 . bricht er durch sein Eintreten sur
die Entwicklungslehre Darwins mit den damaligen ^ raoi
tionen seiner Wissenschaft . Von nun an steht er immer an
erster Stelle in den Kämpfen um die Lehre , die durch >hn er,
reckte Wucht und kühne Anwendung auf alle Fragen
die den Menschen in Verstand und Gemüt bewegen . S s
nM  pv  wieder vor , um neue Gebiete zu erobern und eroverre,

abwesend zu verteidigen . Er selbst führt eine scharfe Klinge
Man folgt ihm zögernd oder stürmisch , und er hat offene und

vcrstuktc Gegne ^ Morphologie von 1866 ist die Grundseste,
die m sich für alle Zeiten schafft . Hier legt er alles nieder,
was m  forschen und zu lehren sein wird , wie und zu welchem
Zwecke ^ geschehen soll. Die an Darwins Theorie Haeckel
ausgeaanaene Erkenntnis , datz wir jedes Ding dann «m besten
verstehen wenn wir es in seinem Herkommen und Werden
durcklckauen wird an den organischen Formen erprobt,
sprengt aber sogleich den beschränkten Bereich der FackwisM-
ckast um allgemeinste Anwendung zu finden . Das Zauber-

wort Entwicklung " soll alle Rätsel der Welt und des Lebens
§ £ ' “ Sri Schöpfungsgeschichte, 1868, und dre
Anth 'rovoaenie (Entwicklungsgeschichte des Menschen ), 18/4
fL S bie et auf diesem Gebiete ins Rollen bringt und
die^ Lawinen nach sich ziehen . Die Reden in München , 1877,
.Über die heutige Entwicklungslehre im Verhältnis z-rr Ge.
samtwifsenschaft " und in Altenburg . 1892. über den „Monis¬

mus als Band zwischen der Religion und Wissenschaft " sind
große Schlachten , die Haeckel für seine Lehren liefert . Mn
den ..Welträtseln ", 1899, entfachte er den Brand aufs neue,
der für und gegen ihn bis heute immer ^ wieder hell auslodert.
1908 spricht er noch einmal selbst rn Berun . Dre „Lebens-
Wunder " folgen den „Welträtfem außer kleineren Schriften
und den vielen Neuauflagen der alteren Werke.

Wer Haeckel nur nach den allgemeinen Sckriften und
Reden dieses halben Jahrhunderts des Kampfes beurteilt , er¬
hält kaum ein treffendes Bild von seinem Wesen . Die große
Kühniheit , mir der er die Probleme angreift und meist m
einem Zuge alle Schwierigkeiten zu überwinden sucht, findet
nicht leicht das rechte Verständnis . Die Freude an der Klar-
heit des Schemas wird für Dogmatismus geholten und der
wiederholte und nachdrückliche Hinweis aus das für wahr Er-
achtete fanatisch genannt.

Einen andern Eindruck gewinnt schon der , welcher Haeckels
Tätigkeit als Naturforscher nachgeht . So wenig sein Leben
bei der bewegten öffentlichen Tätigkeit das eines stillen Ge¬
lehrten zu sein scheint , hat er doch eme Arbeit von ungewohn.
lichem Umfang geleistet . Seine Untersuchungen über d,e ein¬
zelligen .Tiere ! besonders die Radwlauen , und über den Bau
und die Entwicklung der Schwamme und der Medusen, ^ ferne
Studien über die Lebewelt des Meeres . , e,ne Analyse der
Abstammungsverhältnisse im ganzen Organismenrerche setzen
Kenntnisse von Objekten und Literatur voraus , wre sie die
Geschichte der Biologie wohl zum letztenmal in einer Person
vereinigt sieht . Das Untersuchungsmaterial sammelt Haeckel
meist selbst auf weiten Reisen , und mit einfachen Arbeits¬
mitteln weiß er sich zu behelfen . Zu solcher Leistung gehört
nicht nur eine nimmermüde Kraft und glückliche Veranlagung,
nicht nur Fleiß und Ausdauer , sondern auch Liebe und Gute,
die bei der forschenden Untersuchung der einzelnen Sache
hinaeben 'de Anteilnahme widmet . So enthalten Haeckels fach-
wissenschaftliche Werke kaum trockene Beschreibungen und
langweilige Auszählungen , sondern überall kommt der Natur¬
freund und der warmherzige Künstler zu Worte . Wo andere

nur Repräsentanten eines klassisikatorischen Systems , tote
Museumsstücke , sehen , da offenbart sich ihm Schönheit in
Form und Farbe . Aus den Zeilen , die Artmerkmale auf-
zählen , leuchten dunkle Korallenriffe , ferne Küsten , schimmert
das unendliche Meer und spricht ein Mensch.

Haeckels machtvolle Persönlichkeit entfaltet ihre nach¬
haltigste Wirkung dem , der ihn durch längere Zeit als Univer¬
sitätsdozent lehren sieht . Auch wo sich keine engeren Be¬
ziehungen anbahnen , wirkt das Beispiel des ganz von seiner
Sache erfüllten Mannes vorbildlich . Haeckel trägt nicht ein¬
fach eine Summe erprobten Wissenstoffes vor , die man au?
Büchern mindestens ebenso bequem haben könnte , sondern er
lehrt seine tiefste Merzeugung .- Es ist zu merken : hier gibt
einer sein Heiligstes , giöi sich selbst . Mehr fast , wie er lehrt,
als was er lehrt , bedingt den tiefen Eindruck aus alle , die ihm
empfänglich entgegenkommen.

Nicht rednerische Künste oder blendende Demonstrationen
fesseln den Schüler . Einfache , meist selbst angesertigte Prä¬
parate und selbst gezeichnete oder nach eigenen Entwürfen her¬
gestellte Wandtafeln werden durch rasch hingeworsene
skizzen erläutert und in schlichter Sprechweise bie den Stoff
beherrschenden Ideen vorgetragen . Was auch immer der^
Gegenstand der Vorlesung oder der Demonstration sein sinaax
Haeckel spricht im Geiste seiner auS der genetischen Betrach¬
tungsweise der Lebewesen stammenden Philosophie , die er auf
alle Erscheinungen der Natur und unseres Lebens
Wenn er dazu kommt , daß ein Gebäude van Gedanken m «
schließende Krönung erhält , zittert die hohe Stimme ' °
haltener Erregung , die Augen strahlen , und von dem r U
geht ein Leuchten aus.

Besondere Sorgfalt wendet Haeckel den Schülern zu , dw
mit der ausgesprochenen Absicht zu ihm g ' '«5 J e
Wissenickaft zu widmen . Die liebevolle Anleitung und dre
Fürsorge sogar in bezug auf Die Dinge des - Slichen Lebens
gestaltet das Vevhältms zwischen Schul » und Lehrer ^ bald
berzlick . Im Laboratorrum wie um prrbaten Geipräch blerbl
Haeckel immer derselbe ruhrge und heitere Beantworter aller



«SetteS. ASend-Ausgabe, 1. Blatt. MiesimdESS TagKLstt . Montag, 16. Februar 1814 . Nr. V8.
Rückzug". Er behauptet, daß die jüngsten Ereignisse eine stark
republikanische Stimmung im ganzen Lande, nicht nur inner¬
halb der Arbeiterschaft, sondern auch im Bauernstände und in
der Mittelklasse erzeugt haben. Er fordert Absetzung  des
Königs. — Die R a d i ka l so z i a l i iste n hielten gestern
abend eine Versammlung ab, in der ebenfalls lebhaft für die
Einsetzung der Republik  agitiert wurde . Die libe¬
ralen  Parteien sind bereit, in den Wahlkampf  einzu¬
treten , da die Einsetzung eines konservativen Kampfministe¬
riums der einzige Ausweg für den König ist und demnach zur
Schaffung einer konservativen Reichstagsmehrheit die sofor¬
tige A u f l ö s u n g als sicher gilt.

Ein Aufruf der Konservativen,
wb. Stockholm, 15. Fcbr . Die Parteien der Rechte n in

der Ersten und Zweiten Kummer veröffentlichten heute einen
Au f r u f an das schwedische Volk, in dem zunächst auf die
letzten ernsten Weltbegebenheiten sowie auf die dadurch ver-
anlaßten Rüstungen der großen und kleinen Staaten hinge¬
wiesen und dann eine Schilderung des Verlaufes der
letzten innerpolitischen Krise in Schweden bis zum Rücktritt
des Ministeriums S t a a f f gegeben wird . In dem Aufruf
heißt es : Die notwendigen Forderungen einer schnellen und
planmäßigen Lösung der Landesverteidigung opferte dieses
Ministerium , um dafür einen Streit mit dem König
über dessen Redefreiheit und sein in der Verfassung festge¬
setztes Recht einzutauschen. Der Standpunkt dieses Ministe¬
riums ist von der liberalen  Partei anerkannt worden,
die damit den Parlamentarismus in die er st e
R e i h e und die Sicherheit  des Reiches in die z w e it e
R e i h e stellte. Die sozialdemokratische Partei,
mit deren Unterstützung das Ministerium Staasf in der Zwei¬
ten Kammer die Mehrheit halte, macht kein Geheimnis
daraus , daß das Ziel für ihr Mitwirken eine Demü¬
tigung des Königtums und die E i n f ü h t u n g der
Republik  war . Das ist die wirkliche Lage, die man unter
dem Vorwand verbergen will, daß die Arbeit zum Fortschritt
und zur Selbstverwaltung des schwedischen Volkes in Gefahr
ist. Aber das ist nicht wahr . Die Reformarbeit  in
Schweden ist in den letzten Jahren vorwärts  geschritten
unter der Mitwirkung aller  Parteien und die SeÜbstver-
waltung des Volkes ruht auf zwei Grundsätzen : nach innen
auf der Erhaltung der Verfassung  und nach außen
auf einer sicheren W e h r m a cht. Wir richten daher an alle,
die ein Herz für die Sache des Vaterlandes haben, die drin¬
gende Aufforderung , sich nicht verleiten zu lassen, die Vcrtei-
digungsfrage den Parteistreitigkciten um die von niemand
bedrohte Selbstverwaltung des Volkes unierzuordnen und
damit unsere nationale Existenz auf das Spiel zu setzen.

DsutlchßZ Kmch«
* Hof- und Personal -Nachrichten. Zur Frühstückstafcl bei

dem Kaiser und der Kaiserin  waren u. a . geladen Prinz
lind Prinzessin Wilhelm zu Wied und der Staatssekretär des
Auswärtigen Amts v. Jagow.

Der gviechische Kron pri  n z ist am 14. Februar,
nachts, von Berlin wieder abgerelst.

Der Prinz ?, u Wied  ist gestern morgen aus Wien nach
Berlin z-urückgekehrt.

* Prinzessin Wilhelm von Baden ch. Die Prinzessin
W i l h e l m v o n B a d e n ist, wie aus Karlsruhe gemeldet
wird, heute früh kurz vor 5 Uhr verschieden. (Marie Mari-
milianowna , Prinzessin Romanowsky, Herzogin von Leuchten¬
berg, ist am 4. Oktober 1841 geboren. Am 11. Februar 1863
vermählte sie sich, nachdem sie ihre ganze Jugend am rirssi-
schen Zarenhofe Angebracht hatte , in St . Petersburg mit dem
Prinzen Wilhelm von Baden.  Der Prinz , der
Bruder des damals regierenden Großherzogs Friedrich I . von
Baden , hatte sich der militärischen Laufbahn gewidmet und
war 1866, im deutschen Krieg, Führer der badischen Division
gewesen. 1870/71 befehligte er die 1. badische Infanterie-
Brigade und zeichnete sich in den Treffen bei Dijon am
80. Oktober und Nuits am 18. Dezember ans . Bei Nuits er¬
hielt er eine schwere Wunde, unter deren Folgen er bis zu
seinem Tode (27. April 1897) zu leiden hatte . Das 4. badische
Infanterie -Regiment Nr . 112 führt den Namen des Prinzen.
Seit denn Tode ihres Gemahls lebte die Prinzessin in großer
Zurückgezogenheit. Sie ist ihrem heimatlichen Glauben (dem
griechisck'-katholischen) treu geblieben und besuchte häufig die
von ihr geförderten Gottesdienst - in der russischen Kapelle zu

I Baden-Baden . Die Fürstin hat sich durch zahlreiche Wohl-
iaten um das badische Leben verdient gemacht. Da ihr Neffe,
der regierende Großherzog Friedrich II ., ohne Leibeserben ge¬
blieben ist, ist ihr Sohn , Prinz Maximilian von
Baden,  der präsumtive Thronfolger  von Baden . Dessen
Ehe mit der ältesten Schwester des jungen Herzogs von Braun¬
schweig ist bereits im Jahre 1906 ein Sohn entsprossen. Da¬
durch wird die Thronfolge der jetzt regierenden Linie voraus¬
sichtlich gesichert bleiben. Die einzige Tochter der Prinzessin
Wilhelui ist mit dem Herzog Friedrich II . von Anhalt (seit
1900) vermählt . Schriftl .)

* Eine leichte Erkrankung des Kronprinzen . Der Kron¬
prinz ist seit gestern an einer Mandelentzündung als Folge
einer leichten Erkältung erkrankt. Er ist gezwungen, in seinem
Berliner Palais das Bett zu hüten , und befindet sich in der
Behandlung seines Leibarztes Di-. Wiedemann . (Vgl. „Letzte
Drahtberichte ".)

fsi Kronprinz und Kanzler . Der Kronprinz ist am Sams¬
tag, augenscheinlich auf Wuusch des Kaisers , der Gast des
Reichskanzlers gewesen. Als der Kronprinz diese Einladung
annahm , wurde von verschiedenen Seiten die. Ansicht ausge¬
sprochen, daß nunmehr aller Widerstreit zwischen Kronprinz
und Kanzler beseitigt sei. Diese Ansicht, die manche wahr¬
scheinlich jetzt wieder kundgeben werden, ist jedoch, wie 'ein
Berliner Mitarbeiter uns versichert, irrig . Der Kronprinz
bleibt  ein Gegner der Bethmannschen Politik und ihres
Trägers . Gerade in der letzten Zeit hat er dies bei festlichen
Gelegenheiten wiederholt deutlich zum Ausdruck gebracht.
Die betreffenden Vorgänge werden in Regierungs - und in
Hofkreisen viel besprochen.

* Ein Zentrnmssicg in Kehl-Offenburg . Bei der Reichs¬
tagsstichwahl im Wahlkreise Baden 7 erhielten bei 28 378
Wahlberechtigten Professor Joseph Wirth-  Freiburg (Ztr .)
18137 und Stadtrat Kaufmann Leopold Kölsch - Karlsruhe
(natl .) 18 050 Stimmen . Wirth ist somit gewählt. — Bei der
Reichstagsersatzwahl am 3. Februar hatte Wirth 12 259, Kölsch
9619 und der Sozialdemokrat Geiler 3032 Stimmen erhalten.
Da die Sozialdemokratie die Parole ausgegeben hatte , ge¬
schlossen für Kölsch einzutreten , durfte man hoffen, daß das
Mandat der Linken erhalten bleiben würde . Wenn man auch
auf beiden Seiten mit Reserven  gerechnet hatte , so muß
doch das Ergebnis überraschen. Nicht weniger als 1967
Wähler , die am 8. Februar ihr Wahlrecht nicht ausgeübt
hatten , sind jetzt an die Urne getreten . Eine Wahlbeteiligung
von m e h r a l s 9 7 v. H. ist äußerst selten und wurde bei den
allgemeinen Wahlen im Jahre 1912 überhaupt nicht erreicht.

* Rücktritt des Stuttgarter Polizeidirektors . Der Stutt¬
garter Polizeidirektor Dr . Bittinger,  der bereits vor
kurzem sein Abschiedsgesuch eingereicht hatte , das aber von den
städtischen Kollegien nicht angenommen wurde, hat nunmehr
von seinen! Kündigungsrecht Gebrauch gemacht. Er wird vor¬
aussichtlich am 1. Dezember d. I . wieder in den bayeri¬
schen Staatsdien  ft übertreten . Di -. Bittinger hat sich
um das Stuttgarter Polizeiwesen große Verdienste erworben
und dasselbe von Grund aus neu organisiert.

* Herrn v. Podbiclskis Erklärung zu seiner Rede bei der
Schaffer Mahlzeit. Staatsminister v. Podbielski  läßt
folgendes erkläre, !: „Wer Zeit , Ort und Umstände kennt, weiß
sicherlich, daß es sich in meiner Rede bei der Schaffermahlzeit
nicht um politische Ausführungen gehandelt hat, sondern daß
ich mich beniüht habe, im Namen aller Gäste unseren Dank in
lustiger Form zum Ausdruck zu bringen . Mein Toast klang
in einem Hoch aus die Männer der Tat , die alten Schisss-
kapitäne, aus . Naturgemäß hat es mir völlig ferngelegeu , den
Reichstag bei dieser Gelegenheit beleidigen zu wollen. Ich
kann mich hierbei aus das Zeugnis des Chefredakteurs des
„Berliner Tageblatts ", Herrn Wolfs, berufen , der sich nach der
Schaffermaylzeit lange Zeit im Ratskeller mit inir unter¬
halten hat und der doch sicherlich hierbei zum Ausdruck ge¬
bracht hätte , wenn in meinen Worten auch nur die geringste
Beleidigung des Reichstags zu erkennen gewesen wäre . Der
Reichsansschuß für olympische Spiele als auch das Stadion
halten sich fern von aller Politik . Sie dienen der Allgemein¬
heit und sind bestrebt, die Kraft des Volkes zu fördern ."

* Eine Bismarck-Reminiszenz zur Haeckel-Feier . Zur
Haeckel-Feier veröffentlicht ein Weimarer Blatt einen Brief
des Jenaer Gelehrten an den Vorsitzenden des nationallibe¬
ralen Vereins zu Weimar aus dem Jahre 1892, als sich die

Universität der Stadt Jena zum Empfang des aus Wien
kommenden, in Ungnade gefallenen Fürsten Bismarck
rüstete. Der Brief lautet : „Jena , den 22. Juli 1892. Hoch¬
geehrter Herr ! Auf Ihre Anfrage beeile ich mich zu erwidern,
daß Se . Königl. Hoheit der Grotzherzog vor 14 Tagen in zwei
an mich gerichteten vertraulichen Telegrammen , welche Höchst-
dersclbe nicht veröffentlicht zu sehen wünscht, seiner Freude
über unsere Begrüßung des Fürsten Bismarck in Kissingen in
treuer dankbarer Verehrung für denselben einen freien und
hocherfreulichen Ausdruck gegeben hat. Leider ist aber, wie
mir von vertrauenswürdiger Seite mitgeteilt wird, in den
letzten Tagen vom preußischen Gesandten  in Weimar,
wohl auf Befehl von Berlin,  ein st a r ke r D r u ck aus
unsere weimarische Regierung dahin ausgeübt worden, daß
jede offizielle  Teilnahme an unserer Jenaer Bismarck¬
feier am 30. und 31. vermieden werde. Letztere verspricht
trotzdem höchst großartig zu werden. Die Universität Jena
läßt sich durch diesen Zwischenfall nicht beirren , sondern häl!
ihren Beschluß aufrecht, den Fürsten in feierlichster Weise
durch die große Senatsdeputation  zu begrüßen,
ebenso wie auch die Stadt Jena durch Bürgermeister und Ge¬
meinderat die offizielle Begrüßung feierlich ausführt . Jri
Eile Hochachtungsvoll Ernst H a e cke l."

* DaS deutsch- französische Eisenüahnabkommen. Del
Entlourf zu der deutsch-französischen Abmachung über tür¬
kische Eisenbahn - und Finanzfragen ist gestern mittag im
Auswärtigen Amte von den beiderseitigen Unterhändlern
paraphiert worden. Der Entwurf hat die Form eines
Abkommens zwischen der Deutschen Bank,  die gleich¬
zeitig die Anatolische und die Bagdadbahngesellschaft vertritt,
und der Kaiserlich OttomanischenBank,die  gleichzeitig
für die Syrische Eisenbahngesellschaft und die zu gründende
Eisenbahngesellschaft für das Schivarze Meerbecken handelt
Die deutsche und die französische Regierung beabsichtigen nach
Prüfung des Abkommens von dem Inhalt durch einen Noten-:
Wechsel offiziell  Akt zu nehmen. Voraussetzung für daZ
Inkrafttreten der Abmachungen ist die Einigung der Parteien
mit der Türkei über die schwebenden Fragen . — Auch bei
französisch-offiziöse „Petit Parisien " meldet in einer Berliner
Depesche, daß die deutsch-französischen Verhandlungen über die
Eisenbahnen in Kleinasien beendet  sind . Der Vertrag soll
gestern auf dem Ministerium des Äußern unterzeichnet wor¬
den sein. Es geschah dies von dem Sekretär der Ottomani-
schen Bank Hlapka, den beiden französischen Delegierten
Sergent und Tonsot und .den Vertretern der Deutschen Bank
Helfferich und v. Rosenberg. Der ftanzösischen und der deut¬
schen Regierung bleibt es Vorbehalten, den Vertrag zu ratifi¬
zieren, was binnen kurzem geschehen wird.

* Zn dem Vorfall in Dettweiler . Der „Elsässer" ver¬
breitet die Nachricht, daß dem Schuhmacher Blank 150 M.
Schmerzensgeld  angeboten worden wären , wenn er
von einer Klage gegen den Leutnant v. Forstner absehe. —
Weiter verlautet , daß der Vater des Schuhmachers Blank in
Dettweiler gegen alle Zeitungen Strafantrag stellte, welche die
von früheren Soldaten des 99. Infanterie -Regiments aufge¬
stellten Behauptungen , betreffend das feindselige Verhalten,
das Blank dem Militär gegenüber an den Tag gelegt haben
soll, verbreitet haben. Die gerichtliche Verfolgung soll be¬
reits in vollem Gange sein.

* Eine Kundgebung der Zentrumspartei in Essen. Unter
dem Vorsitz des Reichstags- und Landtagsabgeordneten Justiz¬
rats vr . Bell  fand gestern nachmittag im städtischen Saal¬
bau zu Essen  die als Kundgebung gegen die Integralen und
zur Verteidigung der christlichen Gewerkschaften einberufene
Versammlung der Zentrumspartei statt , an der ungefähr
4000 Personen teilnahmen . Nach einigen kurzen Begrüßungs-
Worten hielten Stadipfarrer Geistlicher Rat Wilhelm W a cke I
und Reichs- und Landtagsabgeordneter Marx  eine Ansprache,
in der sie in scharfen und markanten Wortexi gegen die Quer¬
treiber Stellung nahmen . Die Rede des Oberlandesgerichts¬
rats Marx gipfelte in der programmatischen Erklärung , daß
durch den Aufruf des Reichsausschusses der Zentrumspartei
die Richtlinien der Partei festgelegt seien, so daß jeder, der
sich nicht mit dem Standpunkt des Aufrufs einverstanden er¬
klären könne, außerhalb der Partei stehe. Die Integralen
seien als Feinde 'der Partei zu betrachten und ein- für allemal
ans der Partei auszuschließen. Im Kampf gegen die Quer¬
treiber und integralen Elemente werde das Zentrum den

Fragen . Die große Bestimmtheit , ja Heftigkeit, die ,hm beim
fffentlichen Auftreten eigen ist, zeigt sich in rührende Beschei-
renheit und Zugänglichkeit verwandelt . Wird er lebhaft, >o
bewegt ihn nicht Unmut , sondern er bricht rn fchEendes
Lachen aus , ein Lachen, das nur aus einem lauteren Gemute
wmmen kann. Niemand vergißt es, der es einmal gehört hat.

Die milde Lehrweise bringt eS mit sich, daß dem kühnen
Theoretiker nichts ferner liegt, als die tastenden Verjucye des
Jünglings in vorbestimmte Bahnen zu drängen . Er osinet
aur begeistert und begeisternd die Welt der ungelösten Fragen
:n ihrer «bunten Mannigfaltigkeit und deutet zurückhaltend die
Wege an, die er selbst für die dankbarsten hält , um m das Un¬
bekannte einzudringen . Er erzieht zur Selbständigkeit , in»
aem er von dem Schüler Initiative verlangt und kein urieii
über das Ergebnis der eingeleiteten Untersuchung vorweg¬
nimmt. Von dieser Art des Anlernens mag es herrnhren,
baß aus Haeckels Schule Forscher recht verschiedenartigem
Gepräge in ihnen Gesamtanschauun^ .r hervorgegangen stno.
Auf den Lehrstühlen der Zoologie, Anatomie , Physiologie uns
Botanik in Deutschland und im Auslande finden wir Männer,
die bei Hacckel angefangen haben. Nicht alle sind im engeren
Sinne treue Schüler des Meisters geblieben, sondern haben
später andere Richtungen in Forschung und Lehre cinge-
schlagen. Haeckel meint einmal , daß manche die große Hoff¬
nungen , die -er einst auf sie setzte, nicht erfüllt haben. Wer
aber so wie er aus dem Überfluß des weit fassenden Geistes
mit vollen Händen gibt, sät mehr, als er selbst ahnt . Wird
nun gar der ausgehenden Saat freie Entwicklung gelassen, so
wird vielerlei zur Blüte gelangen . Der Säemann mag
einiges für Unkraut halten , für das Gedeihen der Wissenschaft
aber ist das vielgestaltige Bemühen um die Probleme gerade
recht. ,

Am 16. Februar 1914  vollendet Ernst Haeckel das 80.
Lebensjahr. Er bleibt im stillen Kreise den allenthalben ge,
feierten Festen fern . Doch fühlt er sich nicht etwa alt und
krank. Sein gesunder Körper hat mit 78 Jahren noch einen
schweren Unfall leicht überwunden. Sein Geist ist ewig jung.
Er hat nur eine erhabene Ruhe der Beurteilung gefunden.
Weihrauch und Schmähung gilt dem gleich, der lange von der
Welt der Dinge viel gesehen und die der Geister selbst be¬
wegt hat.

Berliner Thraterbrirf.
MolnLrs „L i I i 0 m" fand im B̂erliner Lessing-Theater

mit Widerspruch durchsetzten, zum Schluß stark abflauenden
Beifall . Der bessere Knnstmensch wendet sich van diesem
Stück mit Grausen . Ein schlimmes Genre . Nur gut, daß
die Priorität der Frankfurter Aufführung eine längere üble
Nachrede überflüssig macht.

Uneingeschränkt zu loben ist nur die Darstellung . Heinz
Salfner gab die Hauptfigur , den Hallodri, den Strizzi , den
Lakel vom Budapester Stadtwäldchen . Molnhr wollte in
ihm den Urtriebmenschen mit der in aller Wüstheit naiven
Kindesseele charakterisieven. Was heraus kam, war ein
klebriges Genlisch von Roheit und triefender Sentimentalität.
Salfner brachte das Wildlingshafte lebenskräftig heraus , und
famos schien die Maske : der rauflustige wiegende Gang , das
Muskelspicl unter dem strammen gestreiften Sweater , die
schwarzen, kokett über die niedere Stirn gekämmten Haare.
Tilla Durieux , als das gedrückte und dabei in Haß und Liebe
leidenschaftlicheWeibgeschöpf, das an ihm hängt, sah aus wie
rin verhärmtes Frauenbildnis der Käte Kollwitz und ließ an
die unterdrückte Stärke des Gefühls glauben. Eine Zeich¬
nung voll strotzender Fülle lieferte ^ lka Grüning als die
„Ringelspüll"-Besitzerin, Madame Muskat , aufgedonnert in
grell karierter Klunker-Eleganz und voll Johannistrieb im
wabernden Busen . Wie sie den Liliom aus dem Familien¬
leben wieder zu dem lustigen Karussell zurückholen und sich
kapern will, das ist eine dralle Szene . ^

Doch dann wird 's unerträglich, . Molnür will originell
sein, kindlich, legendarisch, und er bringt den L-trolch Liliom
nach mißglücktem Verbrechen und Selbstmord in den Himmel
vors Gericht, einen Himmel, der die jenseitige Transposition
eines K. Polizeibureaus ist. Molnür schildert den Himmel
so, wie ihn Liliom bei Lebzeiten sich träumen könnte.
Liliom aber liegt wirklich tot da. Dadurch wird die Trans¬
ponierung sinnlos und abgeschmackt; das beabsichtigte Durch¬
einander von Phantastik und Realität entgleist schief und
hilflos . Man merkt : der Vorstellungsapparat im Kopf die¬
ses Dramatikers funktioniert schludrig und „schlampet", und
ist gewißlich nicht des ausgezeichneten Vorstellungsapparats
im Lessing-Theater würdig . Felix Poppenberg.

Residenz-ThSÄter.
Samstag , den 14. Febr .: Vierter Kammerspiel-

Abend: Mandragola ". Eine Komödie in drei Akten nach
dem Stoffe eines alten Lustspiels des Macchiavelli von Paul
E g e r.

Das Residenz-Theater steht im Zeichen des Karnevals!
Ein Schwang reiht sich an den anderen . Nun aber gab eS
einen literarischen Schwank, so pikant, wie nur irgend möglich
— beinah polizeiwidrig pikant. Macchiavelli — Decameron.
Der Phantasie tut sich ein weites Reich auf ! Und in diesem
Reiche tanzen Tiere mit Ringelschwänzen einen übermütigen
Ringelreihen!

Macchiavelli, der florentinische Staatsmann und Ge¬
schichtschreiber, verfaßte „Mandragola " etwa 1528, worauf
Paul Eger es nach so vielen Jahrhunderten für die deuffche
Bühne bearbeitete . Selbst als Buch zu einer Oper mußte
„Mandragola " herhalten , wie wir kürzlich berichteten. Bor
einer Reihe von Jahren machte das Stück bereits in Berlin,
Hamburg und München Furore , da war es wohl Zeit, daß
auch wir uns „bilden" durften . Die Fabel von dem alten
Ehemann , der sich einen Erben wünscht und auf den Zauber¬
trank eines Wunderarztes vertraut , während dieser Wunder¬
arzt doch niemand anderes ist wie ein in die junge schöne
Gattin verliebter Jüngling , der sich unter der Maske eines
alten Doktors einsührt , ist allerdings sehr geistvoll aufgebaut,
voll beißender Satire und mit einer guten Dosis Zynismus.
Erträglich wirkt das Stück aber nur durch seinen altitalie¬
nischen Rahmen und das gereimte Wort . Durch einen Hauch
von Antiquität , das es wie ein Kulturbild des alten Florenz
erscheinen laßt , ist es auch interessant und — erlaubt . Und
da das Publikum sehr herzlich lachte bei jeder sehr deutlichen
Wiederholung mehr oder minder heikler Stellen , so wird wohl
die Frage unbeantwortet bleiben, ob Paul Eger nicht besser
getan hätte , das Stück der Vergessenheit anheimfallen zu
lassen. . - - Einige Kürzungen , des so deutlich und breit aus-
gefponnenen Themas würden entschieden geschmackvoll wirken,
ohne der Pikanterie Abbruch zu tun . Es ist, als hätte der Ver¬
fasser das Gefühl , aus Angst, ein Witz könne unverstanden
bleiben, müsse er so sehr deutlich werden.

Die Aufführung war gut, die Regie im großen und
ganzen auch. Das Ensemble des Residenz-Theaters , so ganz *
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christlichen nationalen Gewerkschaften zur Seite stehen. Wei¬
tere Ansprachen erfolgten durch den Vertreter der Kölner Zen¬
trumspartei , Br . Merten , und den Vorsitzenden des Verban¬
des der Windthorstbunde für Deutschland, Dr . Hirtz, Chef¬
redakteur Hankamer (Essen) und Dt.  Feldhaus (Duisburg ).
Zahlreiche aus allen Teilen des Reiches eingelaufene Be¬
grüßungstelegramme sollen veröffentlicht werden. In einem
Schlußwort empfahl Br - Bell zur Zurückweisung der Definier¬
künstler und politischen Wiedertäufer die Annahme folgender
Resolution : „Die von treuen Zentrumsanhängern aus Rhein¬
land und Westfalen besuchte Versammlung im städtischen
Saalbau zu Essen drückt dem Reichsausschuß für seine von
religiöser und vaterländischer Gesinnung getragene program¬
matische Erklärung ihre volle Anerkennung aus und dankt
ihm besonders für die unter Wahrung der bewährten Zen¬
trumstraditionen erfolgte energische Zurückweisung der
Quertreibereien und die Verteidigung der christlichen natio¬
nalen Arbeiterbewegung ." Nachdem die Versammlungsteil¬
nehmer zu dieser Resolution ihre Zustimmung erteilt hatten,
wurde die Versammlung mit einem Hoch auf die einige Zen¬
trumspartei geschlossen.

* Ein Streik der sozialdemokratischen Stadtverordneten
ist in Zeitz ausgebrochen. Ein Stadtverordneter verlas in
der vorletzten Stadtverordneten -Versammlung einen Artikel
des sozialdemokratischen „Volksboten", in dem ein in der
letzten Sitzung gefaßter Beschluß einer scharfen Kritik unter¬
zogen wurde. Die Rechtskommission war der Ansicht, daß
durch den Artikel das Stadtverordneten -Kollegium schwer be¬
leidigt sei und daß der „Bolksbote" das ihm gewährte Gast¬
recht schwer mißbraucht habe. Die Stadtverordneten be¬
schlossen, den Berichterstatter des „Bolksboten" vom Berichter¬
stattertische in Zukunft auszuschließen.  Mit dem
Pressevertreter des „Volksboten" verließen auch die sozial¬
demokratischen Stadtverordneten den Sitzungssaal , wodurch
das Kollegium beschlußunfähig  wurde . Man schaffte
Ersatz herbei, und so konnte die Beratung fortgesetzt werden.
Von den 30 Mandaten haben 10 die Sozialdemokraten in der
Hand. Sie beschlossen, die Stadtverordnetensitzung auch künftig
nicht zu besuchen, bis das Verbot gegenüber dem Vertreter des
„Volksbaten" aufgehoben  sei.

* Die Reichstagsfraktion des Zentrums hat einstimmig die
Zustimmung  zu dem Beschluß des Reichsausschusses aus¬
gesprochen. Die Zentrumsfraktion des preußischen Abgeord¬
netenhauses hat den gleichen Beschluß am Samstagvormittag
gefaßt. Die Zentrumsfraktionen der Landtage in Bayern,
Württemberg und Baden haben bereits in den letzten Tagen
dieselben Beschlüsse angenommen . Sämtliche Mitglieder der
einzelnen Fraktionen werden ihre Zustimmung zu dem Be¬
schluß des Reichsausschusses durch persönliche Unter¬
schrift  erklären.

* Fachausschüsse für die Tabakindustric . Die Tabak¬
arbeiter verschiedener Gebiete der Tabakindustrie haben an
den Bundesrat Eingaben gerichtet mit der Bitte , für Bezirke
mit starker Tabakindustrie Fachausschüssebaldigst zu errichten.
Die Sozialdemokraten Deichmann und Geyer richten im
Reichstag die kurze Anfrage an den Reichskanzler : „Hat der
Bundesrai zu diesen Eingaben bereits Stellung genommen
und kann der Reichskanzler Auskunft darüber geben, ob der

. Bundesrat beschlossen hat, Fachausschüssenach 8 18 des Haus¬
arbeitsgesetzes für die Tabakindustrie zu errichten ?"

* Die Kaufmanusgerichtswahlen der Arbeitgeberbeisitzer
in Berlin . Gestern haben die Wahlen der Arbeitgeberbci-
sitzer zum Berliner Kaufmannsgericht stattgefunden . Dem
Wahlakt war ein außerordentlich heftiger Kampf vorange¬
gangen. Eine besonders lebhafte Agitation hatten der
Deutschnationale Handlungsgehilfenverband und der sozial¬
demokratische Zentralverband der Handlungsgehilfen ent¬
faltet . Gegenüber der Vorwahl verloren der Zentralverband
der Handlungsgehilfen 446 Stimmen , der Verein deutscher
Kaufleute 386 und der Deutsche Bankbeamtenverein 281. Das
Minus wurde zum größten Teil aufgesogen durch den neu¬
gegründeten Allgemeinen Deutschen Bankbeamtenverein , der
zum erstenmal eine Liste aufgestellt hatte.

yeer und Flotte.
Der Gesundheitszustand der deutschen Armee. Der Ber¬

liner Korrespondent des in Paris erscheinenden „Journal"

uf modernes Konversationsschauspiel gestimmt, gab sich redliche
Rühe, die Verse schön zu sprechen. Bei dem einen oder
mderen kam wohl der jeweilige Dialekt störend zum Durch-
>ruch, aber die Verkörperung der einzelnen Typen gelang doch
üen recht befriedigend. So war Reinhold Hager  ein sehr
-rolliger alter Ehemann , der voller Eifer in seine Frau drang,
>och den Wunderdoktor zu erhören , der es ihr schließlich be-
ahl und nicht abwarten konnte, bis er — betrogen war . In
lori Böhm  hatte er eine liebliche Partnerin , die es verstand,
>ie Beatrice rein und unschuldig zu geben. Etwas pointierter
mrfte die junge Künstlerin ihre Verse aber doch sprechen.
Dafür pointierte Else Hermann  sehr hübsch und gab diL.
ibermütige Bianca mit viel Leidenschaft und Temperament.
Manchmal hart die Grenze nach dem Derben hin -streifend,
oar sie doch die Beste des Abends, da ihr Deutsch ganz rein ist.
'(hr gewandtes munteres Spiel brachte Leben in das Ganze.
Recht sein gab Theodora P o r st die Mutter Beatrices , die
rite heuchlerische Sünderin , die ihr Kind verkuppelt. Auch
Rudolf Miltner - Schönau  als Leibarzt fand sich ganz
gewandt mit seiner Rolle ab. Hermann N es s e l t r ä g e r
mb den Wundermann mit genügender Leidenschaft und Kurt
stell er - Nebri  sekundierte nach Kräften . Aber Frack und
Vehrock und das moderne Stück sind nun einmal das ur-
ngenste Element dieses begabten Künstlers und so lag denn
ser Delio seiner Eigenart nicht sonderlich gut.

Es mag überhaupt für alle nicht ganz leicht gewesen sem,
Sen rechten Ton zu treffen . Kleine Stockungen im Sprel,
sekundenlanges „Schwimmen" werden wohl mit der Zeit ab¬
geschliffen werden. . •

Das Publikum verließ das Haus sehr angeregt , die
Paare meist in zärtlicher Stimmung . „Mandragola " schernt
ein ganz gefährliches Stück zu sein! !! B . v. N-

Aus Dunst und Leben.
* Hermann Riffen ch. Hermann Nissen,  der Präsident

der deutschen Bühnengenoffenschaft, ist gestern abend W  Uhr
in Berlin  nach längerem Leiden gestorben. Zum Tode
Hermann Niffens meldet die „Voss. Ztg." : Seit länger als
einem Jahre schwer erkrankt, suchte Hermann Nissen in ver¬
schiedenen in- und ausländischen Bädern Heilung von seinen
analvollen Herz- und Nierenleiden . Aber die Aufregungen

Wiesba dener TagLüalt»
hatte seinem Blatte , wohl um seinen Landsleuten zu den
aufsehenerregenden Massenerkrankungen infolge der schlechten
Gesundheitsverhältnisse in den französischen Garnisonen einen
Trost zu spenden, gemeldet, daß der Gesundheitszustand in
der deutschen Armee, namentlich in dem 4., 6., 6., 14., 15. und
16. Armeekorps, ein sehr schlechter sei und daß insgesamt
gegen 12 000 Mann in den Lazaretten der deutschen Garni¬
sonen krank darniederliegen . Demgegenüber wird das Hirsch-
sche Telegraphenbureau von zuständiger Stelle zu folgender
Erklärung autorisiert : „Der Gesundheitszustand der deutschen
Armee ist zurzeit ebenso wie in den zurückliegenden Wochen
b e s s c r als je zuvor. Dies trifft auch in vollstem Maße für
diejenigen sechs Armeekorps zu, deren Gesundheitszustand
durch den französischen Berichterstatter als besorgniserregend
hingestellt worden ist. Die Angaben über das Auftreten an¬
steckender Krankheiten in der preußischen Armee liegen bereits
mehrere Monate zurück. Die Krankheiten sind zum Teil im
Anschluß an das Manöver ausgetreten . Es hat sich hierbei
fast durchweg nur um eine geringe  Anzahl von Erkrankun¬
gen gehandelt, die einen gutartigen Verlauf genommen
haben."

Die neue Unterseebootsinspektion wird im kommenden
Frühjahr in Kiel gebildet werden. Zum Inspekteur ist der
Kapitän z. S . R o r d m a n n ernannt worden, der bisher In¬
spekteur der zweiten Torpcdobootsdivision in Wilhelmshaven
war.

Post und Eisenbahn.
Der Bund deutscher Telegraphenarbeiter , Vorarbeiter und

Handwerker hielt am Samstag in Berlin  einen außer¬
ordentlichen Bundestag ab. In einer Resolution verlangte
man die Herabsetzung des Wahlalters zu den Arbeiteraus¬
schüssen auf 21 Jahre , da bei dem heutigen Mindestalter von
25 Jahren die Mehrzahl der jugendlichen Arbeiter in den
Ausschüssen überhaupt nicht vertreten sei, ferner eine Ver¬
kürzung der für das passive Wahlrecht notwendigen Dauer
der Arbeitszeit auf einer Arbeitsstelle, weil die Verwaltung
heute ihr unbequeme Arbeiter ohne weiteres durch Versetzung
in eine andere Arbeitsstelle aus den Arbetterausschüssen elimi¬
nieren könne. Endlich wurde ein Reichs-Arbeiterausschutz
sämtlicher Reichsbetriebe verlangt . Eine Deputation hat dem
Staaisselretär des Reichspostamts diese Forderungen persön¬
lich vorgetragen.

Deutsche Schutzgebiete.
Amtliche Ablehnung des Planes der Erforschung Neu-

Guineas mit Luftschiffen. Eine halbamtliche Berliner Korre¬
spondenz berichtet, daß das Reichskolonialamt dem Reichstag
eine Erklärung habe zugehen lassen, worin Staatssekretär
Br . Soll entschieden Stellung nehme gegen den von manchen,
auch einflußreichen Kreisen, protegierten Plan des Oberleut¬
nants Grätz, das Schutzgebiet Deutsch-Neu-Guinca vom Luft¬
schiff aus zu erforschen.

Ausland.
Österreich-Ungarn.

Prinz Heinrich von und zu Liechtenstein f . Wie n,
15. Febr . Prinz Heinrich von und zu Liechtenstein,
Fürstgroßprior des Malteser -Ritterordens für Böhmen
und Österreich, Mitglied des Herrenhauses und des
österreichischen Reichsrats , ist heute in Tulln  im
Alter von 60 Jahren g e st o r b e n.

Einigung im steirischen Landtag . Graz,  15 . Febr.
Die seit einigen Tagen gepflogenen Verhandlungen
wegen der Herstellung der Arbeitsfähigkeit im steiri¬
schen Landtag haben zu einer Einigung über das Ar-
beitsprogramm geführt . Die Einberufung des Land¬
tags ist' ungefähr zum 18. Februar in Aussicht ge¬
nommen. .. . m ^ ^ ,

Zum Sprachenstreit in Böhmen. Prag,  15 . Febr.
Eine in zwei Sälen des Deutschen Hauses tagende, von
über 2000 Personen besuchte Versammlung der Prager
Deutschen erhob gegen den in den Regierungsvorlagen
enthaltenen Versuch, Prag e l n sp r a chi g tschechisch
zu gestalten, energischen Einsprach und forderte die
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ungeschmälerte Zweisprachigkeit Prags
als der Landeshauptstadt . . .

Ncuorganisierung der Fliegertruppe . Wien,
15. Febr . Das österreichisch-ungarische Rerchskriegs-
mimsterium nimmt , wie die „N. Fr . Presse" meldet,
eine Neuorganisation der Fliegertruppe vor. Es wer¬
den 4 Fliegerkompagnren zu je 26 Fahrzeugen mifge-
stellt und ferner die vorhandene Anzahl der Flug-
Parks (14) um 12 vermehrt.

Frankreich.
Eine Scharlachepidemie im 101. Infanterieregiment.

Paris,  14 . Febr . Unter den Soldaten des 101. In¬
fanterieregiments in St . Cloud  ist eine Scharlach¬
epidemie aus -gebrochen. Einige der in das Militär¬
lazarett von Versailles eingelieferten Kranken sind be¬
reits g e st o r b e n. Den Militärpersonen ist bis auf
weiteres das Verlassen der Kaserne untersagt worden.

Pflichtjugendwchrübungen ? Paris,  16 . Febr.
Kriegsminister . Noulens hielt in Raincy bei Paris bei
der Gründungsfeier des Verbandes der Vereinigung
für militärische  Vorbereitungen eine Rede, in der
er dafür eintrat , daß alle jungen Leute verpflichtet wer¬
den möchten, einen militärischen Vorbereitungs¬
kurs  durchzumachen.

Italien.
Essad-Pascha beim König. Rom,  14 . Febr . Essad-

Pascha, der bereits dem Minister des Äußern Marquis
di San Giuliano einen Besuch abgestattet hat , wurde
heute vom König  in halbstündiger Audienz emp¬
fangen . ^

Besserung int Befinden der Königm -Mutter . Rom,
16. Febr . Wie „Popolo Romano " erfährt , hat die
Besserung im Befinden der Königin -Mutter im Laufe
der Nacht weitere Fortschritte gemacht.

Verhaftung eines Österreichers unter Spionagever¬
dacht. Kiew,  14 . Febr . Ein Österreicher namens
Flieg  ist hier unter Spionagsverdacht verhaftet
worden.

Griechenland.
Die Reise des Königspaares zur Verlobung des

Kronprinzen nach Bukarest. K r o n st a d t (Sieben¬
bürgen ), 15. Febr . Die rumänische Grenzpolizei wurde
dieser Tage davon verständigt , daß das griechische
Königspaar in Begleitung des Thronfolgers in den
ersten Tagen des März nach Bukarest abreisen werde.
Bekanntlich soll bei dieser Gelegenheit die V e r l o b u n g
des griechischen Kronprinzen  mit der ältesten
Tochter des rumänischen Thronfolgers , der Prinzessin
Elisabeth,  erfolgen.

Türkei
Die Antwort der Pforte in der Jnselfrage . Kon¬

st a n t i n o p e l, 17. Febr . Die Antwortnote der Pforte
bezüglich der Inseln erinnert an die wiederholten Er¬
klärungen der Pforte über die Notwendigkeit , die In¬
seln, welche sich in der Nähe der Dardanellen  be¬
finden und einen integrierenden  Bestandteil
von Anatolien  bilden , in ihrem Besitz zu erhal¬
ten.  Die Pforte habe gehofft, daß die Mächte ihr
Mandat in einer den wirklichen Interessen der beiden
Parteien besser  entsprechenden Art erfüllen würden.
Mit großem Bedauern stellt die Note fest, daß die
Lebensbedürfnisse der Türkei nicht genügend er¬
füllt  seien und daß die Fragen nicht gelöst seien, daß
jede Art_  ernster Differenzen beseitigt wären . Die
Pforte nimmt Kenntnis von der Entscheidung der
Mächte, ihr die Inseln Jmbros , Tenedos und Castelo-
rizo wieder zu geben und erklärt , daß sie sich bemühen
werde, die Verwirklichung ihrer Forderungen sicherzu-
stcllen.

Iapan.
Die Bestcchungsaffäre. Sturm im Unterhause.

Tokio  14 . Febr . In der heutigen Sitzung des O b e r-

durch die Streitigkeiten in der. Genossenschaft und derr hart¬
näckigen Kampf um seine persönliche Ehre , den er zu führen
gezwungen war , hatten den riesenstarken Mann vorzeitig ge¬
brochen. Im Sommer dieses Jahres hätte Nissen, welcher der
Bühnengenofsenschaft über 50 Jahre als Mitglied angehört,
sein Wjähriges Jubiläum als Ehrensunktionär der Schau¬
spielervereinigung begehen können. Er war Mitglied des
Zentralausschusses und nicht weniger als dreimal — von
1801 bis 1895, dann bis 1801 und seit 1908 — Präsident der
Genossenschaft. Die Leiche wird Mittwoch oder Donnerstag
im Krematorium an der Gerichtsstraße eingeäschert. Der
Leichenzug wird ein grandioses Gepräge erhalten , sämtliche
Berliner Bühnenkünstler werden daran teilnehmen . Zahl¬
reiche auswärtige Schauspieler sowie die Deputationen der
mit der Bühnengenossenschaft kartellierten Verbände werden
sich anschließen. Der Leichenzug wird sich vom Sterbehause
durch die Stadt an dem Haufe Charlottenstraße 85, dem Ver¬
waltungsgebäude der Bühnengenossenichaft, dessen Front an
diesem Tage schwarz ausgeschlagen tvevdeu fest, vorüber be¬
wegen. Die Trauerrede hält Gustav Rickelt. Eine große Ge¬
dächtnisfeier ist für den Karfreitag , an dem die diesjährige
Delegiertenversammlung ihren Anfang nimmt , geplant . Her.
mann Nissen hinterläßt einen Sohn, der am Bremerhavener
Stadttheater als Bonvivant wirkt.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Unter starker Beteiligung beging

der Verein „I u n g - F r a n kf n r t gestern mittag im
„Neuen Theater " eine Fichtes erer,  in deren Mittelpunkt
die Festrede von Univrrsitäisprofessor Br . Kinkel (Gießen)
über Fichtes Bedeutung für die deutliche Jugend und die Zu¬
kunft unseres Volkes" stand. Vorlesungen aus Fichtes Werken
durch Schauspieler Otto Bernstein- und musikalische Darbie¬
tungen gaben der Weihostunde den äußeren Rahmen.

In Petersburg  ersuchte eine Gruppe rechtsstehender
Abgeordneter den Metropoliten von Petersburg , Wladimir,
den Synod zu bestimmen, daß ein Verbot  gegen alle öfscntz
lichen Aufführungen des Dramas des Großfürsten Konstantin
„Ter Judenköni  g" erlassen wird, weil die Aufführungen

. demoralisierend wirkten.
„Notleidende  A g r a r i e r ", ein vieraktiges Lust¬

spiel von Wilhelm v. B o r k e n d o r f, trug bei der Urauf¬

führung im Schillertheater in Bremen  einen stürmischen
Heiterkeitserfolg davon.

Bildende Kunst und Musik. An der Dresdener  Hos-
oper fand die Pantomime «Das lockende  Licht " von
Felix Salten,  Musik von Wladimir M e tze l, bei der Ur¬
aufführung freundliche Aufnahme.

Wie aus Stuttgart  mitgeteilt wird , hat General-
Musikdirektor Professor Br . Max v. Schillings  wegen
der in einer neuerlich erschienenen Druckschrift gegen ihn ge¬
richteten Angriffe , die eine Wiederholung früherer Aus¬
streuungen sind, Strafantrags gestellt. Der „Staatsanzeiger"
gibt bei dieser Gelegenheit eine Erklärung bekannt, die her¬
vorragende Vertreter von Kunst und Wissenschaft, an ihrer
Spitze der Generalintendant Baron von Putlitz , in dieser An¬
gelegenheit unterm 27. April v. I . abgegeben haben und worin
es heißt : Die Nachprüfung der Entmündigungsangelegenheit
der verstorbenen Frau Wilhelmine Peill an Hand der Ge-
richtsakten und der zweifelsfrei festgestellten Tatsachen hat
die Unterzeichneten einmütig zu der Überzeugung geführt,
daß das Verhallen des Herrn Professors Br . Max von Schil¬
lings in dieser Angelegenheit einwandfrei und tadellos , takt¬
voll und von sittlichen Beweggründen geleitet war.

In Montis Operettentheater in Berlin  fand am
Samstag die Uraufführung der neuen Operette Leo Falls
„I -u n g - E n g l a n d" einen sehr großen und auch wirklich
wohlverdienten Erfolg . Das Buch stammt aus der Feder von
Rudolf Bernauer und Ernst Welisch und behandelt ein für die
Operette neues Motiv, das Suffragettentreiben.

Wissenschaft und Technik. Am 13. Februar feierte ein
bedeutender deutscher Gelehrter im Auslande , der Orientalist
Br . Hermann Etho,  Professor für semitische und arische
Philologie , deutsche Sprache und Literatur am Unwerstth
College of Wales in A b e r y st w h t h, seinen 70. Geburtstag.

Der Direktor des bayerischen Nationalmuseums Br.
Hans Steg mann ist in München  am geistmgen Sonn¬
tagnachmittag , 52 Jahre alt , an einer Embolie plötzlich ge¬
storben. Der Verstorbene hatte sich 1888 ali  Privaldozent in
München habilitiert , 1905 wurde er Konservator des germa¬
nischen Museums in Nürnberg und ein Jahr später dessen
Direktor . Als Direktor des bayerischen Nationalmuseums
wurde Stegmann 1909 nach München berufen.
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Hauses gab der Marin eminister in Beant-
Wortung der Interpellationen über die Bestechringsfälle
in der Marine zu, daß bereits genug belastende Tat-
sachen zutage gefördert seien, um die Überweisung der
Angelegenheit vor das Kriegsgericht  nötig zu
machen. — In der gestrigen Sitzung des Parla-
m e n t s ist es bei der Beratung des Geschästssteuer-
gesetzes zu stürmischen Auftritten  gekommen.
Die Opposition schlug ein obstruktionistisches Verfahren
ein. Ein Mitglied der Opposition zertrümmerte
die Stimmurnen.  Abends drang ein Mann in
das Ausschußzimmer ein und griff ein Äusschußmitglied
tätlich  an , so daß dessen Überführung in das K ran¬
ke  n h a u s motwendig wurde . Der Angreifer wurde
verhaftet . Die Opposition gibt als Grund ihres Vor¬
gehens an , daß ihre Anfragen und Einsprüche nicht ge¬
hört worden seien. Als sich das Parlament um Mitter¬
nacht vertagte , war es in der Beratung nicht vor¬
wärts  gekommen. — Tokio,  15 . Febr . Fünf S e e-
o f f i z i e r e, darunter ein Konteradmiral , sind vom
Marinedepartement in Haft  genommen worden, bis
das Kriegsgericht in Sachen der Bestechungsangelegen¬
heit zusammentritt.

Südamerika.
Der neue Präsident von Uruguay . Montevideo,

15. Febr . Blas Vidal  ist zum Präsidenten der Re¬
publik Uruguay gewählt worden.

Bus  Stadt und Land.
WiesdaÄsner Nachrichten.

— Todesfälle . In ihrer Wohnung Herrngartenstraße 5
verstarb gestern die Pianistin Karoline v. Reichenau  im
Alter von 65 Jahren . — Der frühere Kaufmann , nachmalige
Jmmobilienagent Jesoph R a u d n i tzk i, eine bekannte Per¬
sönlichkeit, ist in seiner Wohnung Langgasse 19 im Alter von
öS Jahren gestorben.

— Maskenball im Kurhaus . Der Wiesbadener Karneval
hat am Samstag wohl' seinen Höhepunkt erreicht. Wer die
Bedeutung des „dritten " Kurhausmaskenballs kennt und
keine Gelegenheit hatte , der Veranstaltung beizuwohnen, für
den mag der Hinweis genügen, daß der Besuch mindestens
so zahlreich war wie in den Vorjahren und der Verlauf für
die Teilnehmer angenehm und unterhaltsam blieb, bis die
Kräfte der Musikkapellen erschöpft waren . Wer aber selbst
mitmachte, der bekam schon beim Eintritt ein ungefähres
Bild von der Beliebtheit , der sich die karnevalistischen Ball¬
veranstaltungen im Kurhaus bei allen faschingsfrohen Ge¬
mütern erfreuen . Vor dem Portal stockte in den späten
Abendstunden zeitweilig der Verkehr, weil die große Reihe
der aufgefahrenen Wagen sich nicht schnell genug ihrer fest¬
lich gekleideten Insassen entledigen konnte. Und im Vestibül
drängten sich die Massen, die im bunten Gewand, im farbigen
Kostüm, in origineller Maske oder im Gesellschaftsanzug,
dem irgend ein karnevalistisches Abzeichen, ein unmöglicher
Orden oder eine Phantasieblume seine Steifheit nahm , sich
tummelten , suchten oder zu erkennen bemühten , fanden und
wieder entschlüpften. Bei der Fülle der Bilder und Situatio¬
nen, die sich in buntem Wechsel den Augen der Zuschauer
boten, die Sinn , für Humor und Fröhlichkeit haben, blieb die
Beobachtung markanter Gestalten oder Gruppen nur auf
Sekunden beschränkt, dann war die Erscheinung schon wieder
untergetaucht in dem tollen Wirbel , der beide Säle und die
übrigen Räume des Kurhauses ganz beherrschte. Der
närrische Prinz machte sein kurzes Regime für diesmal noch
mit aller Macht geltend und zwang die Teilnehmer zur Hin¬
gabe an die Fröhlichkeit der Stunden , die schnell genug ver¬
rauscht waren , als die verlockenden Klänge der Ballorchester
schließlich doch endgültig verstummten . Ballfreuden aber
müssen ausgenutzt werden, darum brauchte der Gedanke an
den Aufbruch nun auch nicht sofort in die Tat umgesetzt zu
werden. g.

— Die diamantene Hochzeit feiern heute die Eltern des
Schneidermeisters B. Levy  Hierselbst ; der Vater ist 90, die
Mutter 83 Jahre alt . Das hochbetagte Ehepaar ist umgeben
von 9 Kindern , 34 Enkeln und 5 Urenkeln. _ Seinen Wohn¬
sitz hat derselbe in Kerprich-Heinmersdorf im Kreis Saar¬
louis.

— Reichshallentheater . Das Gastspiel der Leipziger
Sänger ist um 8 Tage verlängert worden ; sie traten gestern
vor vollem Haus mit vollständig neuem Repertoire auf . Der
genußreiche Abend wird von den Herren Tholen , Arp, Brauer,
Lorenz und Beck mit einem humoristischen Potpourri „Hoch
der Aumor " eingeleitet . Die aktuellen Vorträge des Herrn
Lorenz sowie' das Lied „Sei still, mein Kind, der Vater
schläft", gesungen von Herrn Beck, wurden beifällig ausgenom¬
men. Herr Brauer erzählt als Michel seine Erlebnisse am
l8.. Oktober in Leipzig und entfesselt wieder wahre Lach¬
salven. In seinem Auftreten als Damendarsteller wirkt Herr
Arp geradezu verblüffend . Die Burlesken „Nr . 13" und
„Fm Witwenverein " erfüllen durch gute Darstellung vollstän¬
dig ihren Zweck und erzielten Beifall bei offener Szene . Herr
Brauer mit seiner urgelungenen Komik und seinem trocke¬
nen Humor , Herr Lorenz als komische Alte und Herr Arp,
der mü einem gewissen Raffinement seine Damenrollen
durchführt, verdienen besonders hervorgehoben zu werden.
Aber auch die übrigen Mitwirkenden stellen vollständig ihren
Mann . Ein halsbrecherischer Drahtseilakt von Geschwister
Strohschneider wurde gestern außerdem noch als Einlage ge¬
boten. Das Befahren des Seils mit einem Zwei- und Ein¬
rad , besonders aber der Salto auf dem Seil , sind Leistungen,
wie sie wohl selten geboten werden,
b — Die vermißten Aschenurnen im Demminshvrt . Wie
Schreinermeister Ruhl,  Riehlstraße 20, uns mitteilt , sind
von rhm,̂ der seinerzeit die Feuerbestattung des Herrn
Demmin besorgte, bis ' Aschenreste desselben nach der Villa
an der Kapellenstratze gebracht worden. Der beim Ableben
des Herrn Demmin bei demselben tätig gewesene Gärtner
Louis Dörr  in Sonnenberg habe bie Bestattung vorgenom¬
men. Auch dessen Schwägerin, ein Fräulein Stuhlmann,
jetzt in Hagen i. W„ soll, wie uns von anderer Seite noch
berichtet wird , darüber bestimmt Auskunft geben können, wo
die Urnen mit den Aschenresten zu finden sind.

— Rund um die Welt. Heute vormittag stellte sich in
unserer Redaktion ein Herr Klrtteng  aus Dänemark vor,
der auf einer eigenartigen Reise um die Erde begriffen ist.
.Er ist seines Zeichens Bäcker und besitzt in der Herstellung
feiner Backwaren offenbar große Fertigkeit . Herr Klitteng
ist von seinem Heimatsort Laesö mit ganzen 10 Kronen ab-
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! gefahren und will feinen Lebensunterhalt auf der Reise nur
durch seiner Hände Arbeit erwerben . Es ist in seiner Art
aber auch ein gewisses Kulturwerk , das Herr Klitteng mit die
ser Reise verbindet . Er lehrt so die Bäcker aller Länder die
Herstellung der schmackhaften dänischen Feinbäckerei, die
ja auch bei uns zulande besonders beliebt ist. Er besucht die
Vereine ber dänischen Kolonien, in denen er Vorträge hält,
und lernt vor allen Dingen die verschiedensten Bäckereien
die soziale und pekuniäre Stellung sowie das Leben der
Bäcker in den verschiedenen Ländern kennen. Von jeder
Firma läßt sich der Reisende eine Bescheinigung über die ge¬
leistete Arbeit ausstellen und diese lauten durchweg günstig
Interessant ist ein Einblick in die Ausschnitte fremdländischer
Zeitungen , die Herr Klitteng uns vorlegte. Der Welt¬
reisende wird mehrere Tage hier verweilen.

— Ein Automobilunfall , der keine ernsten Folgen hatte,
ereignete sich gestern in der Nähe des Chausseehauses. Dort
war das Auto des Direktors der Rheingau -Elektrizitäts¬
werke in Eltville infolge der Glätte in den Chausseegraben
geraten . Die städtische Feuerwehr , die sich bei Unheil jeder
Art bewährt , hat auch hier geholfen: sie brachte das Fahrzeug
wieder aus den Weg, auf dem es dann , zwar mit mehr
stündiger Verspätung , aber gesund und munter seinen Weg
fortsetzte.
' — Ein großer Menschenauflauf bildete sich am Samstag¬

nachmittag gegen 51/2  Uhr vor einem Hotel in der Nikolas-
stcatze, Ecke Rheinstraße . Familiendifferenzen sollen die
Ursache von Streitigkeiten gewesen sein, die sich in dem
Hause zugetragen und bis auf die Straße verpflanzt hatten.

— Schuß in die Brust . Durch ein bedauerliches Versehen
schoß gestern nachmittag kurz vor 2 Uhr ein junger Mann,
der in einem Garten der Frankfurter Straße auf Spatzen
jagte , der plötzlich aus dem Hause tretenden 20jährigen
Philippine Müller  in die rechte Brustseite . Das junge
Mädchen wurde von der Sanitätswache nach Anlegung eines
Notverbands nach dem St . Josephs -Hospital gebracht. Ihr
Befinden hat sich dort glücklicherweisegebessert.

— Kleine Notizen. Wir weisen nochmals auf den morgen
abend 8yz Uhr in der Lutherkirche stattfindenden moder
nen Bibelabend  hin . — Ein 66 Jahre alter Ölschläger
hat sich im Keller seiner Wohnung in der Feldstraße infolge
Arbeitslosigkeit und Krankheit erhängt. — Die S chm tz
rn a n n s ka p e I l e brachte gestern mittag der Frau Polizei
Präsidentin v. S che n ck aus Anlaß ihres Geburtstags vor
dem Prästdialgebäude ein Ständchen.

—. Personal-Nachrichten. Lehrer Heinrich Kaovus  von
hier ist an das König!. Realgymnasium übergetreten.

—. Tagblatt -Sammlungen . Dem Tagplatt -Verlag gingen
M : Für die vom Hochwasser Geschädigten an der Ostsee: von
0 . D. 3 M.. von einer alten Ostyrenßin 50 M.
vsrberichtc über Kunft, Vorträge und verwandtes.

x Bortrag . über die stenographischen Fertigkeits-
vrusungen , die Prüfunzsämter bei den Stenographenverbänden,
den großstädtischen Behörden und den Handelskammern wird
Dienstag , abends 9 Uhr anfangend . in der Stenographieschule
Stolze -Schrey im GewerAesch-ulAebäude. Zimmer 14. ein Vor¬
trag gehalten bei freiem Zutritt.

* Wiesbadener Künstler auswärts . Willy Reich, der
Mgendnche Geiger, der bereits in einer Anzahl Städte und
auch .hier im Kurhaus mit Erfolg als Solist auftrat . wurde
an bie  Kgl . Oper in Berlin rrb 1. September fest engagiert.
Er wurde unter ca. 50 Bewerbern beim Probespiel als Bester
auSgcl wählt trotz feiner Jugend.

Kus dem vereinsleben.
vorberichte, Vereinsversammlungen.

* Im Auftrag des „Gewerbevereins"  Mt am Mitt¬
wochabend 8 Uhr Fr . Frey . Rebisionsbemnter am städtischen
Elektrizitätswerk, in der Aula der Gewerbeschuleeinen Vortrag
mit Lichtbädern über : „Moderne Hausinstallation ". Im An¬
schluß hieran erfolgt Vorführung von modernen hochkerzigen
Metallfadeulamven , Heiz-, Koch- und anderen elektrischenApparaten
vereknskonzerte.

Der „Evangelische Kirchengesangverein"
venanstMete gestern im Saale des Kasinos ein weltliches
Konzert, das einen sehr anregenden Verlaus nahm und zu dem
die Mitglieder und Freunde des Vereins sich überaus zahlreich
eingefunden Mten . Als Chordarbietungen verzeichnete das
Programm : „Morgenlied" von Kuhn, ..Waldmorgen" von
Köllner und außer zwei volkstümlichen Choren als Novität
„Mein Nassauer Land" von Zanger , eine klangschöne und-
wirkungsvolle Komposition, die dem anwesenden Komponisten
verdiente Anerkennung brachte. Die Chöre waren von Herrn
H o f h e i n z fleißig studiert , kamen frisch im Gesamtklang und
rem in der Intonation zu Gehör und boten auch in bezug auf
Dynamik und Aussprache zu bemerkenswerten Beanstandungen
keinen Anlaß . Zur solistischen Mitwirkung waren Fräulein
Neuendorfs (Gesang ) und Fräulein Habich (Klavier)
gewonnen. Fvl Neuendorff sang., von Frl . Schilkowski
feinfühlig begleitet, die Mignon -Arre und Lieder von Brahms
Grieg und Dcrubert mit liebreizender Stimme und herzigem
Ausdruck und bekundete in allem me sorgfältigste Schulung.
Frl . Habich erwies sich in Stücken von Grieg, Brahms und
Mendelssohn als Pianistin von beachtenswerter Begabung und
tüchtigem Können. Für angenehme Abwechslung sorgte das
„Wiesbadener Di  l e t ta  n.ten - Orch e st er"
Herr Schmidt)  mit einigen wirkungsvollen Nummern seines
Repertoires . von denen das bekannte Andante aus der 6. Sin¬
fonie von Haydn als in der Aussuhrung am gelungensten zu
bezeichnen war . Die beifallsfreudig Mnmmrten Zuhörer hielten
mit lebhafter Anerkennung nicht zuruck. p z.

ftus dem Landkreis Wiesbaden.
Mutige Retter.

kt . Flörsheim , 15. Febr . Beim Spielen auf dem Main¬
eis brach der Sohn des Schlossers Müller  ein . und ver¬
schwand unter dem Eis . Zwei hiesige Herren , Adam Hahn
und Wilh. D ö r n e r , die dem Unfall . beiwohnten, sprangen
ohne Besinnen nach, schlugen ein Loch in das Eis und holten
den Buben unter eigener Lebensgefahr aus dem Wasser
heraus.

%
~  Schierstem, 16. Febr. Hier ist eine technische

Lehrerinnen stelle  an der Gerüeindeschule zu besetzen,
und zwar zum 1. April d. I . Anmeldungen müssen bis
1. März erfolgen.

— Sonnenberg , 14. Febr . Mittwoch, den 18. Febr ., abends
8s/s Uhr, findet im „Kaisersaal " bei Herrn Köhler die Gene¬
ralversammlung des „V e r s chö n c r u n g s v e r e i n S" statt.
Außer den nach den Statuten zu erfolgenden Berichten findet
eine Aussprache statt über das Thema : „Was ist zu tun , um
den Zuzug nach Sonnenberg zu heben?"

88 Erbenhcim, 13. Febr. Vielfachen Wünschen ent¬
sprechend, hat der Kirchenvorstand beschcĥ ,,, demnächst eine
K l ei n ki n d e r s chu l e zu eröffnen , in die Kinder vom
3. bis zum 6. Lebensjahr Aufnahme finden sollen. Das
Schulgeld beträgt für ein Kind wöchentlich 30 Pf . Anmel¬
dungen werden unter Vorlage des Taufscheins Dienstag , den
17. d. M., vormittags von 11 bis 12 Uhr, in einem Lehrsaal'
per alten Schule entgegengenommen. — Am Fastnachtsonntag

h hält der „Turnverein " seine Ab e n d u n t e r h alt u ng iL
Saalöau „Zum Löwen" (Witwe Roos) ab. — Auf die von
einer Anzahl Ortseingesessenen an das hiesige Postamt ge¬
richtete Eingabe vom 24. November v. I . hat die Oberpost¬
direktion in Frankfurt a. M. verfügt , daß dem Wunsch nach
Errichtung einer O r t s p o st b e st e l l u n g (4.) nach Ankunft
des Zuges aus Wiesbaden 3 Uhr 5 Min . stattgegeben wer¬
den soll, wenn die für das nächste Rechnungsjahr in Aus¬
sicht genommene Verstärkung des Bestellpersonals bewilligt
werden kann. Von der Benutzung des 5 Uhr 54 Min . nachm,
in Wiesbaden abgehenden Zugs zur Postbefördernng muß
dagegen abgesehen werden, weil ein Bedürfnis zunächst nicht
anerkannt werden kann. Hoffentlich wird aber auch diesem
Wunsch über kurz oder lang noch Rechnung getragen werden.
— Die Spar - und Darlehnskasse  hält ihre ordent¬
liche Generalversammlung am Samstag , den 21. d. M., im
Gasthaus „Zum . Schwanen " (Heinrich Merten ) ab. Jahres¬
rechnung und Bilanz liegen bei dem Rendanten während der
Bureaustunden zur Einsicht der Mitglieder offen.

Nasfauischs Nachrichten.
Das Maincis treibt.

Iit. Vom Main , 15. Febr . Die warme , regnerische
Witterung der letzten Tage hat der Eisdecke des Mains so
arg zugesetzt, daß sich heute bei Frankfurt die großen Eis¬
massen in Bewegung setzten und weite Flußstrecken völlig
eisfrei machten. Rur an den Brückenpfeilern türmen sich
noch größere Mengen auf. Da das Eis zusehends schmilzt,
dürste eine Hochwassergefahr nicht mehr vorliegen, zumal auch
die feste Decke zwischen Flörsheim und Kostheim recht brüchig
geworden ist.

(r) Winkel, 15. Febr . Die Verwaltungsbehöroe hat den Werk
der Naturalbezüge  der versicherungspflichtigen Arbeiter
und Beamten nach Durchschnittspreisen festgesetzt. Der Wert
der freien Wohnung in Rüdesheim betragt 300 M., in.
Geisenheim 250 M„ ebenso in Eltville . In allen anderen
Gemeinden 200 M. Die freie Feuerung wird mit 100 M.,
das Licht mit 20 M. in Anschlag gebracht. Freie Station
wird mit 500 M. berechnet. — Die Eheleute Herr Jakob
Horz  und Frau begehen morgen das seltene Fest der gol¬
den  e n H o chz e i t. An dem Ehrentag des hochangesehenen
Jubelpaars nimmt die ganze Gemeinde freudigen Anteil.

FC. Weilburg , 15. Febr . Einer der bekanntesten Vieh¬
züchter der Simmentaler Rasse, Landwirt Friedrich Wilhelm
Neu im nahen Niedershausen , ist gestorben.

Nus der Umgebung.
Mainzer Karneval.

-pp. Mainz , 15. Febr . Die närrische Fremden - und
Damensitzung des „Mainzer Karnevalvereins ", die heute in
der Stadthalle veranstaltet wurde, hatte neben den Einheimi¬
schen auch zahlreiche Gäste aus Frankfurt , Darmstadt , Wies¬
baden, Worms , Mannheim , Bingen , der Pfalz gebracht, die
von dem stellvertretenden Präsidenten Bender in schwung¬
voller Ansprache begrüßt wurden . In den Stunden von nach¬
mittags 5 Uhr bis abends 8 Uhr wurden eine Reihe lokaler
Vorkommnisse in Mainz und den Nachbarstädten in witziger
Weise behandelt. Auch politische Dinge wurden vorgenorn-
men. In einem Zwiegespräch stellten die Narrhallesen Hetter-
gott und Brundel fest, daß die ..Wehrsteuer " ihren Namen
dem Umstand verdanke, daß das Publikum sich dagegen wehre
?ceben Preußen und Bayern wurde auch das Ausland
namentlich England , hochgenommen. In Liedern wurden die
Frauen , der Wem, die Narrheit gefeiert. Im ganzen bildete
die narrische Sitzung einen vielversprechenden Auftakt zu den
Hauptkarnevalstagen. «-

-pp . Mainz , 13. Febr . Zum Leiter der pathologisch-
anatomischen Abteilung des neuen Krankenhauses
wurde Professor Dippel (Tübingen ) ernannt . Es sind fort¬
gesetzt 200 bis 250 Personen an dem Bau beschäftigt, so daß
derselbe anfangs Juli vollendet sein wird. — An Stelle des
in Besitz des Barons v. Waldthausen übergegangenen Wirt¬
schaftsgebäudes „L u d w i g s h ü t t e" soll in unmittelbarer
Nähe des Aussichtsturms ein neues Waldrestan-
rationsgebände  mit allen modernen Einrichtungen
errichtet werden. Die Sache soll beschleunigt werden, damit
die Waldbesucher noch im Lauf des kommenden Sommers
eine Erholungsstätte finden■ - = Wie das „Mainzer Tag¬
blatt meldet, haben sowohl Justizrat Grünewald wie
auch Or . Winkler  gegen das Gießener Schöffengerichts-
urteil nunmehr Berufung  eingelegt . Ferner teilt das
Matt mrt, daß vr . Winkler auf Grund eines in der
„Mmnzer Volkszeitung veröffentlichten Artikels, der ftä
mit seiner Anwaltspraxis befaßte, Strafantrag  wegenBeleidigung gestellt habe. B H
. F Han °u, 16 Febr Unter den Mannschaften des
t - Bataillons des Eisenbahn - Regiments  Nr . 3
herrscht zurzeit eme eigenartige influenzaähnliche Krank-
h .eit,  dre indessen^ einen ganz ungefährlichen Verlaus

Letzte vrahtberkchte.
■ , ,, Bom kaiserlichen Hofe.

r rJ ?r ©a f f &E‘ Drahtbericht ) Heute vormittag
besichtigte der Kaiser  rm Sternsaal des Berliner Schlosses
die Plane und Modelle für den Neubau der Kaiserjacht
„Hohenzollern . Für den Abend hatte das Kaiserpaar eine
Einladung zum Dmer beim Reichskanzler  angenomm ^ i
^n ^ sesrigen Tafel im königlichen Schlosse nahmen der
Chef des Marinekabinetts Admiral Müller  und die Gene¬
raldirektoren B a l l i n (Hamburg ) und H e i n e ken (Bremen)

kurz nach Abschluß des Abkommens
zwischen -.em NorddeutschenLloyd und der Harnburg -Amerika-
Linie beiden Generaldirektoren telegraphisch seine Glück¬
wünsch  e übermittelt und sie bei dieser Gelegenheit zum
Sonntag zur Tafel geladen. 3

^as Befinden des Kronprinzen.
’tfb- Mrlm , 16. Februar . Bei dem Kronprinzen ist heute

nacht das Fieber gewichen  und hat einer alIge¬
ln e in en Bess erung  Platz gemacht! Die Kronprinzessin
hat die beabsichtigte Rückkehr nach Berlin verschoiben.

Zum Tode der Prinzessin Wilhelm von Baden
wb- Karlsruhe , ig . Febr . Am Sterbelager der Prin¬

zessin Wilhelm weilten ihre Kinder, .Prinz Max von Baden
und die Herzogin Marie von Anhalt ; außerdem Dp. Müller
und Professor vr . Starck.

wb. Karlsruhe , 18. Febr . Wegen des Ablebens der Prin¬
zessin Wilhelm von Baden legt der großherzogliche Hof von



Nr. 78« Montag, 16. Februar 1914. Abend-Ausgabe, 1, Blatt.
Ijeute ab Trauer  auf sechs Wochen an . — Die auf Mitt-
woch festgesetzte Plenarsitzung der Ersten badischen Kammer
ist wegen des Ablebens der Prinzessin bis auf weiteres ver¬
schoben  worden . Sämtliche bürgerlichen Blätter
widmen der Verstorbenen warmempfundene Nachrufe, in
denen insbesondere die von ihr in so reichem Matze geübte
Wohltätigkeit hervorgehoben wird.
Die Ausführungsbestimmungen zum Abkommen zwischen

Ärzten und Krankenkassen.
Berlin , 16. Febr . (Eig. Drahtbericht ) Zu dem Ab¬

kommen zwischen Ärzten und Krankenkassen, das am 23. De¬
zember im Reichsamt des Innern vereinbart wurde, sind jetzt
Ausführungsbestimmungen getroffen worden, auch diese wie¬
der nach eingehenden Besprechungen, an denen die Vertreter
aller «beteiligten Behörden und Parteien teilgenommen haben.
Die Festlegung dieser Bestimmungen erfolgte am 10. Februar
w einer Konferenz, zu der das preußische Ministerium des
Innern endlich auch einen medizinischen Sachverständigen,
den Geh. Medizinalrat Prof . Dr - Kirchner entsandt hatte.
v>n den AusführungKbestimmungen werden die Ein¬
tragungen in das Register und die etwaigen Streichungen ge¬
regelt. Ebenso die Tätigkeit des Ausschusses für die Wahl
eines Kassenarztes . In den Ausführungsbestimmungen be-
fnrbet sich zum erstenmale das Wort „Freie Arztwahl ". Ge¬
regelt wurden weiter die Bestimmungen über den Vertrags¬
nusschuß, der den Wortlaut der einzelnen Kassenarzt-Verträge
festzustellen hat , über das Schiedsamt usw. Die Ärzte haben
nch dabei zu weiteren Zugeständnissen bereit erklärt , aber
anderseits dafür die endgültige Anerkennung ihrer Organi¬
sation durchgesetzt, die bei der Besetzung des Zentralaus-
'chuffcs in Berlin zum Ausdruck kommt, dem als höchste In-
stanz die Entscheidung über Streitfragen zustcht. Den Vor¬
sitzenden ernennt der Staatssekretär des Innern , je einen
Beisitzer ernennen der preußische Handclsminiffter und der
preußische Minister des Innern , fünf Beisitzer werden von
ken an dem Abkommen beteiligten Kaffenverbänden ernannt.
Darunter vom Ortskaffenvekband), fünf von den Ärzteorgani-
sattonen, und zwar zwei vom Ärzteverein und drei vom Leip¬
ziger Verband . Außerdem soll die medizinische Fakultät zu
Berlin ersucht werden, eines ihrer Mitglieder , da? beratende
Stimme erhält , zu den Verhandlungen zu entsenden.

Zur Errichtung eines Eugen -Richter-Denkmals in Berlin,
äst Berlin , 16. Febr . (Eig. Drahibericht ) Das geplante

üiigeü-Richter-Denkmal sollte bekanntlich auf dem Askani-
sche n P l a tz in Berlin bei .dem Anhalter Bahnhof Auf¬
stellung finden . Wie jetzt mitgeteilt wird, haben die Behörden
entschieden, daß das Denkmal zwar auf dem Askanischen Platz
aufgestellt wird , aber am Eingang zur Bernburger Straße,
d. h. einer ziemlich unbeachteten, verkehrslosen Ecke

Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin, 16; Feibr. (Ei*. Drahibericht) Bei ruhigerem
Geschäft setzte sich heute die Aufwärtsbewegung  fort.
Geiöflüssigkeit, die Nähe der endgültigen Lösung der Insel¬
frage und die Zuversicht m den Wochenberichten der Groß¬
banken, die belgischen Eisenpreiserhöhungen sowie die Erwar¬
tung, daß die Verhandlungen zwecks Erneuerung des inter¬
nationalen nordatlantiEchen Schiffahrtsabbommens wieder auf-
Wriommen werden und zum Ziele führen dürften , verliehen der
Hausseströmung  ein weiteres Fundament . Für Banken
zeigte sich gute Kauflust unter Führung von Deutsche Bank
und Disconto- Verkehrswerte waren gut behauptet. Niedriger
verkehrten im Einklang mit New York Ganada. Montan werte
waren bei regem Geschäft mäßig erhöht. Bevorzugt sind
Phönix - Bergbau, Gelsemkirehener und Bochumer. Hansa
schwankend. Für Edison bestand Interesse im Zusammenhang
rr.il der geplanten Schnellbahn Gesundbrunnen-Neukölm.
Späterhin blieben die Rursveränderungen belanglos. Tägliches
Geld 3% bis 3 Proz . Die SeehandlUng gab Geld zu Tageis¬
sätzen und Ms zum 26. März zu 3% Proz . Pr : vatdis-
kont  3 Proz . (am Samstag 3Vz  Ptroz.).

Frankfurter Börse.
— Frankfurt a. M., 16. Febr. (Eig. Drahtbericht) Bei Be¬

ginn der neuen Börsenwoche traten dieselben Erscheinungen
zutage, wie in der vergangenen. Die rege Emisskmstätigkeit
gab der Spekulation Anlaß zur Zurückhaltung.  An¬
genehm berührte die Nachricht eines deutsch - franzö¬
sischen Abkommens  zwischen der anatomischen und
Bagdadbahn einerseits und der syrischen EisenbaJhnigesellsohaft
sowie der neu zu gründenden Eisenbahmgesellsdhaft für Nord¬
ostanatolien andererseits. Die Tendenz war bei Eröffnung
ziemlich fest.  Die Umsätze sind auf den meisten Ge¬
bieten bescheiden. Von Transportwerten sind Sdhantungbahnen
lebhafter. Lombarden behauptet, Anatolier lebhafter gehandelt.
Das Kursniveau der amerikanischen Bahnen hat sich etwas ge¬
hoben. Schiffahrtsaktien standen im Vordergründe des Inter¬
esses. Von Elektrowerten sind Edison bei lebhaftem Geschäft
zu erwähnen, Schuckert sowie Siemens u. Hailske lebhaft be¬
hauptet Von Montanpapiers setzten Phönix-Bergbau, Gelsen-
kirchener und Deutsch-Luxemburger höher ein. Das Geschäft
auf diesem Gebiete war lebhafter . Bankaktien fest, besonders
Disconto-Commanidite, Darmstädter und Deutsche Bank.
Petersburger Internationale 1 Proz. Die Umsätze in heimischen
Anleihen sind bescheiden. Vereinzelt bemerkte man etwas
Nachfrage nadh russischen Werten. Österreichisch-Ungarische
Fonds schwächten sich etwas ab. Türkenlose behauptet . Der
Kassamarbt der Industriepapiere lag wesentlich ruhiger bei
ziemlich behaupteter Tendenz. Da auch der Berliner und
Wiener Markt jegliche Kursveränderung vermissen ließen,
blieben die Umsätze im weiteren Verlaufe bescheiden.
Die Börse schloß lest . Privatdiskont  3Via Proz. (am
Samstag 3 Proz.).

' Banken und Geldmarkt.
— Königlich Ungarische steuerfreie f ’riproz. amortisable

Staals-Eenten -Anleähe vom Jahre 1914 im Nominalbeträge von
500 000 000 Kronen = 425 000 000 M. Von der Zulassungs-
stelle sind auf Antrag der Direktion der Disconto-Gesellachait
und der Bankhäuser S. Bleichröder und Mendelssohn u- C°-
600 Millionen Kronen — 425 Millionen Mark — 525 Millionen
Franker. — 20 833 333.6.8 Pfund Sterling ungarische steuer¬
freie 4 Urproz. amortisable Staats-Renten-Anleihe vom Jahre
1914 (wie bereits berichtet) zum Handel an der Berliner
Börse  zugelassen worden. Wie wir dem Prospekt ent¬
nehmen, erfolgt die Tilgung der Anleihe durch 110 halbjährige
Verlosungen zum Nennwerte, beginnend mit d'em 1. September
1919, entsprechend dem auf den Schuldverschreibungen abge-
druckten Tilgungsplan. Bas ungarische Finanzministerium
hat sich allerdings das Recht Vorbehalten, jederzeit nach seinem
Ermessen unter Einhaltung einer dreimonatigen Kündigungs-
friist die umlaufenden Obligationen auch m stärkerem Maße
zum Nennwert durch Verlosung zu tilgen oder ganz zurückzu-

Wiesksdenrr TaMM. D-tte 5.

des Platzes . In Berliner Büraerkreisen Hat dieser Beschluß
lebhaftes Befremden und starke Verstimmung hervorgernfen.

Die Antwortnote der Pforte.
wb- Koustautinopel, 16. Febr . Die Antwortnote der Pforte

wurde gestern abend spät der österreichisch-ungarischen Bot¬
schaft überbracht. Die Botschafter nahmen erst heute davon
Kenntnis.

Die albanische Abordnung.
wb- Neuwied, 16. Febr . Wie die „Neuwwder Zeitung"

erfährt , trifft die albanische Abordnung , die aus 19 Herren
unter Führung E s s a d - P a s cha §■besteht, .heute in Berlin
ein. Der Empfang der Abordnung durch den Prinzen Wil¬
helm zu Wied ist endgültig aus den 19. Februar im Schlosse
zu Neuwied  festgesetzt worden. Nach dem offiziellen
Empfang folgt die Abordnung einer^EinIadung des F ü r st e n
Friedrich  zu Wied zu einem Mahle im Festsaale des
Schlosses. An das Mahl schließt sich ein Besuch der Abord¬
nung hei den Wiedischen Prinzen und Prinzessinnen in
Monrepos  an , von wo aus abends die Weiterreise der
Abordnung nach Waldenburg  zum Besuche des Fürsten
zu Schön bürg - Waiden bürg  erfolgt . — Die Anord¬
nungen des Prinzen Wilhelm zu Wied für die Abreise nach
Albanien stehen in ihren Einzelheiten  noch nicht fest.

. Wahlen in Rumänien.
wb- Bukarest, 16. Febr . Gestern fanden die Wahlen zur

Kammer der ersten Wählerklasse statt . Gewählt wurden 66
Liberale , 6 Konservative und 6 Demokraten ; 13 Stichwahlen
sind erforderlich.

Die Revolutionäre auf Haiti siegreich.
wb. New Uork' 16. Febr . Nach einer Meldung des „New

Dork Herald " aus Kap Haitien haben die Revolutionäre
die Regierungstruppen in der Nähe von Gonaives mit schweren
Verlusten zurückgeschlagen.

Eine japanische Kabinettskrise bevorstehend.
* Tokio, 16. Febr . In allen politischen Kreisen ist man

sich darüber einig, daß der Sturz  des japanischen Kabinetts
unmittelbar  bevorsteht . Die Regierung kann sich gegen
die Bewegung, die der Marineskandal hervorgerufen hat , nicht
mehr länger halten . Einer der einflußreichsten Abgeordneten,
Professor Terao,  hat anläßlich der Ereignisse des letzten
Donnerstags heftige Angriffe gegen die Regierung veröffent¬
licht. Er erklärt , daß die Verhaftung von 100 harmlosen
Passanten dazu angetan sei, das revolutionäre Element im
Lande zu verstärken und gerade dadurch zum Gegenteil von
dem zu führen , was die Regierung beabsichtigt.

wb- Tokio, 16. Febr . Vicomte Aoki, .der frühere Mi¬
nister des Auswärtigen , ist heute gestorben.

zahlen, erklärt aber ausdrücklich, daß es solche vom Tilgumgs-
plan abweichende größere Verlosungen, oder eine Kündigung
vor dem il:. März 1924 nicht vornehmen werde. Die Zinsen
sowie das Kapital der Schuldverschreibungen werden ohne Ab¬
zug von irgendwelchen bestehenden oder zukünftigen unga¬
rischen Steuern , Stempeln und Gebühren von den Zahlstellen
in der Währung des betreffenden Landes ausgezahli Zahl¬
stellen sind außer bei sämtlichen ungarischen Staatskassen
und Steuerämtem bei den im Prospekt aufgeführten Bank-
finmen in Budapest, Wien, Berlin, Frankfurt a. M„ Hamburg,
München, Leipzig, London, Brüssel, Basel, Genf und Zürich,
ferner in Ameteiidlam errichtet worden. Von dieser Anleihe
wird ein von der .Firma N. M. Rothschild & Sons teils fest,
teils in Option übernommener Betrag von rund 100 Mili. Kr. in
London zum Veitkauf gebracht werden. Der verbleibende Rest
von 400 000 000 Kronen . — 340 000 000 M. = 420 000 000 Fr.
= 16 666 666 . 13 .4 Pfund Sterling gelangt am 2 1. Februar
zum Kurse von 90.75 Proz. zur Subskription in Deutschland
bei den in der Zeichnungsemladumg namhaft gemachten Bank-
steilen , ferner in Österreich-Ungarn, Belgien, Holland und in
der Schweiz zu den dort bekannt zu machenden Bedingungen.
An Stelle der Barzahlung können bei der Zeichnung 4y2proz.
ungarische Staatskaissenscheine von 1912, fällig per i . Juli
1914 und i.  Januar 1915, unter den in der Zeiehnumgsein-
ladung näher angegebenen Bedingungen, einigereicht werden,
wobei besonders darauf hinzuweisen ist, daß diese Zeichnungen
gegen Staatskassenscheine bei der Zuteilung voll berücksichtigt
werden. Bei der Beurteilung der Anleihe ist in Betracht zu
ziehen, daß sie außer zur Deckung der durch die Balkankrise
verursachten außerordentlichen militärischen Ausgaben und
zum Umtausch bezw. zur Einlösung der am 1. Juli d. J. und
am 1. Januar 1915 fälligen 106 Mül. M. 4/%>roz. ungarischer
Stsatskassenisdheinie von 1912 ouch zum Ausbau der Eisen¬
bahnen bestimmt ist, also auch werbenden Zwecken dient.
Der 4%.proz. Typ und die Tilgung durch Auslosung al pari
macht die neue ungarische Staats-Re-iuten-Anleihe zu einem für
den Kapitalisten sehr vorteilhaften festverzinslichen Anlage-
wert. Bei dem Zeichnun'gskurs von 90.75 Proz. gewährt näm¬
lich die neue Anleihe dem Erwerber die als sehr angemessen
zu bezeichnende jährliche Verzinsung von annähernd 5 Proz.
ohne Berücksichtigung der Auslosunigschance. Auf obige An¬
leihe nehmen kostenlos Zeichnungen zu den Origtnal-Be-
ditngunigen entgegen die Di rek tu an der Diseonto-
Gesellschaft,  Zweigstelle Wiesbaden, Wilhelmstraße 14.

w. Die Geldverhältnisso in China. Hongkong,  15 . Febr.
In der Jahresversammlung der Teilhaber der Hongkonig-
Sc hang haibank  erklärte der Vorsitzende, daß die Fragen
der Währungsreform, des Rückkaufes des Papiergeldes und der
Rückzahlung der kurzfristigen Ausländsanleihen, von denen
viele überfällig seien, Gegenstand ernster Erwägungen seitens
der chinesischen Regierung seien. Die Regierung halte mit
der Fünfmächitegruppe Beratungen ab. Es .sei ein Plan in Vor¬
bereitung, der hoffentlich eine tatsächliche Lösung der drängen¬
den Probleme herbeiführen werde.

Verkehrswesen.
w. Der Friede in der Schiffahrt. London,  To . Febr.

Wie von zuständiger Seite- aus Liverpool gemeldet wird, gehen,
nachdem die Differenzen zwischen der Hamburg-Amerika-
Linie und dem Norddeutschen Lloyd beigelegt worden sind,
die Verhandlungen diaihin, eine neue Versammlung der briti¬
schen und kontinentalen Schiffahrtsgesellschaften zustande zu
bringen, um wieder ein Übereinkommen über den nordatlan-
tischen Verkehr herzustellen . Bei der so wesentlich verän¬
derten Sachlage, wie sie aus der Annäherung zwischen der
Hamburg-Amerika-Linie und dem .Lloyd sich ergibt, kann es
kaum einem Zweifel unterliegen, daß ®e neuen Verhandlungen
erfolggekrönt sein werden.

Marktberichte.
0 . Frnchfmarkt zu Frankfurt a. M. vom 16. Februar.

Weizen, hiesiger und kurhessischer, 19-75 big 19.85' M., Roggen
16.30 bis 16.40 M., .Franken , Pfälzer, Ried 17.25 bis 17.75 M.,
Gerste, Wetterauer , 17 bis 17.50 M„ Hafer lß bis 17 M., Mais
14.80 bis 15 M-, Kartoffeln eit gros 4.25 bis 4.75 M., en detail
5.50 M.

Wetterberichte.
Deutsche Seewarte Hamburg.

16 . Februar , 8 l 'lir vormittags.
1— sehr leicht , 2 — leicht , 3 — schwach , 4 — massig , 5 = frisch , 6 =

__ 7=  ßteif , 8 = stürmisch , S = Sturm , 10 -~ starker Sturm,
■rir.rk

Beob- s « § H g Beob- g i
aebtnngs- g •S-s 2 1Wetter achtungs - g •HS3 iWetter

Station. sq i. Station . | «sl
Borkum . . .
Hamburg . . .
Swinernünde
Memel , . . .
Aachen . . . .
Hannover . .
Berlin.
Dresden . . »
Breslau . . .
föetz. .
Frankfurt , M.
Karlsruhe , B
München . . .
Zugspitze . .
Valencia . . .

760.5 SW 3 halbbed . -f
761,2 WSW2 wolkig j-j-
760SWSW4 halbbed .j-}-
763.6
763,2
763.1
764,9

W 5 j < j-f
S 2 | bedeckt ;4*

W 2 i heiter M-
W 3 i wolkig U
NOl jbedeckt j-f-

764,7 SSO 2 '. Dunst j4-
WSW2 weiki « i-f764,0

764,5
764.0
766.7
533.1

SWl ! Nebel 1+
O 1 Uedeckt -j-S 2 wolki* +
8 5 belbbed . —

Sollly.
Aberdeen . .
Paris . . . .
Vlisslngen . .
Christiansund
Skagnn
Kopenhagen.
Stockholm
Haparanda .
Petersburg .
Warschau . .
Wien.
Rom.
Florenz . . . .
Seydisfjnrd.

760,7! halbbed , + 1
|751,1 SSW 2i « |-M

741.6 W 7 j bedeckt :0.4
7510 W7 j Dunst ;+ 6
;7*6,sä W 4 « |+ ö
716.2 WSW6w »lkenl . + S

743.1 SWS ibedeckt +■6
7626 WSW2 < i+ 5
!771,6!OSO 2 Nebel 4
76«3 | N 1
7689| SW 2
748,6! NW 4

wolkenl .+ 6
« +4

bedeckt .— 7

Beobachtungenin Wiesbaden
ton der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

14. Februar 7 Uhr
»orrens.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0° nnd Normalechwere
Barometer anf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) .

753,3
763,1
+0,9

45
90

KO 1

instag,

757.3 i 765,9 758,2
7680 i 769.4 7638

2,3 i 3,0 ! 2,3
5.1 i 6,5 ‘ 5.0
94 * i 93,3

0 1 KOI
7.3 | 0,7 1 -

15. Februar 1914,

Relative Feuchtigkeit (°/e) . . »»«.
Wind -Richtnng und -Stärke . . • • • •
Niederschlagshöhe (mm) . . . . . . .

Wettervoraussage für Die
von der Meteorologischen Abteilung des Physika !. Vereins ms Frankfurt a, M.

Erneute Trübung , Niederschläge , keine Temperatur
Änderung , südwestliche Winde.
Wasserstand des Rheins

am 16. Februar:
1,45 m gegen 1,34 m am geutrigsn
1,97 m „ 1,86 m „ „

Biebrich . Pegel:
Caub . „

7or« fttag

WW - Reklamen . - >

SalemGold
(Goldmundsfüjck.ovol)

Salem Melkum
(Hohlmundsttkk.rurid)

Preis N”.
i % I 6 ^ IO Pfgd SA*. Ceht mit ffuma:

6rient.Taba&.-ULCigareth ML -fäiQO-Tietzjayfliefemnl
TdmkyemdzeJBresden. -M .d Jfmgsvon.Saämi

Ix ^istfrelS

Zur Reinigungskur dieses Frühfahr nimm
„Califig " Califoenischen Frigen-Zyrup.

Ein zeitgemäßer Wink.
Viele Leute haben es sich zur Regel gemacht, ihren

inneren Menschen im Frühiahr einer Reinigungskur zu unter¬
ziehen. Eine solche ist um diese Zeit sehr gesund und zu¬
träglich, nur muß sie auch fachgemäß durchgesührt werden.
Ein Fehler ist es, m ihr eine Art Pferdekur zu erblicken,
viel zu drastnche Mittel anzuwenden , die der Gesundheit oft
mehr schaden als nutzen.

Wer noch tml Schrecken seiner vorjährigen Kur gedenkt,
der vertuende diesmal den bekannten Californischen Feigen-
Svrup „Califrg . und er wird sich vielleicht zum ersten Male
der angenehmen, gesundheitlichen Folgen einer solchen sach¬
gemäß durchgenihrten Frühjahrskur bewußt werden.

Unter Verwendung des Saftes reifer calisornischer
Feigen bergestellt, ist „Califig " ein reines Frucht- und
Pslanzemnittel von angenehmem, fein aromatischem Ge¬
schmack, « eine Wirkung entspricht ganz der natürlichen , eine
gründtiche Entleerung wird erzielt , ohne  irgendwelche lästige
Beschwerden, denn „Caüfig " ist völlig unschädlich. Die Nach¬
teile drastischer ?Niltel werden also gänzlich verhütet . Zumal
Frauen und Kindern bekommt „Califig " gut , Herren werden
bei lernem Gebrauch nicht in ihrer beruflichen Tätigkeit gestört-

Wer einmal „Califig " probiert hat , wird in folgenden
Jahren immer wieder gerne darauf zurückkommen, F104
In allen Apotheken zu haben, zu Mk. 1.50 die Flasche; extra
große Flasche Mk. 2.50. Best. : 8yr. fici Oalifom. 75, Ert . Senn,

liq. 20, Elix. Caryoph. comp. 5.

Die Abenb-Ausgabe umfaßt 16 Seiten.
lihcttebaltenr : St. Hrgrrdnrir

BcranNvcrtN« für den pöMIchen Teil : A. Hrgerdorüi Fr grugletoni
B. v. Siaurnd erf : für Aus Siedl und Landl g . Rctdrrdti stir GeNchtSIaav
S . Diefrnbnch : für Sport und Spiel : F. Küntder : für Bermischte» und
Sitipfrafteit: E. Losacker ; für Handel: 58. Etz! Wr b,c “ ’M “ und

Reflameni H. Dorn auf ! sömilich in Wiesbaden.
Truck und Verlag der L. Schellen der suchen Hof-Duchdruckeret in Wre-baden.

6bted }ftttnbr der Redalticn: 1B bis 1 Uhr: >n der peüüfchen OTrttflltn}
WB 10 bi» " Ubr



Geile 6« ALetü -AussaSe , 1 Malt. MesvMsrrer Nagvmrr. Montag. 16. Februar 1914. Nr . 78.

1 Pfd . Sterling . . . . . . .. JS  20,<0
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.86
1 österr . fl . i . O . • • • • • * 2 —
1 fl . ö . Whrg . . . . . . . » 1 .70
3 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv .-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone . . . . . . J 6 1 .125

KußMhtevonl6 . Fel ) r . M

=̂ 7- —.— Eigene  Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts.

1 kl. holl . . . A  1 .70
1 alter Gold -Rubel . » 3.20
1 Rubel, alter Kredit -Rubel . » 2.16
1 Peso . . . . . . . . . »
l Dollar . . 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12.—
1 Mk. Bkc. . . . . . . , . , » ».SO

Keilmer Korse.
Oiv.
y' /,
s
6 -/2
121/2
6

10
81/2
7
61/2
7

105/16

Bank -Aktien.
Berliner Handelsges.
Commerz - u. Disc.-B,
Darmstädter Bank
Deutsche Bank
D. Eff.- u. Wechselb.
Disconto -Commandit
Dresdner Bank
Meininger Hyp .-Bank
Mitteid . Creditbank
Nationalb . f. Deutschi.

_ . Oesterr . Kreditanst.
13 jpetersbrg . Intern . Bk.
5.86 Reichsbank
5 iSchaaffh . Bankverein

In %
164.
112 .30
123 .30
260 .50
118.
197 .40
158 .25
142 .90
120 .75
118.
206 .75
2l 1.
141 .3
105 .10

Bahnen and Schilfahrt.
•Val Canada -Pacific
6 j Baltimore und Ohio
6 IDeutsche E.-Betr .-Q
9 IHamb .-Am. Paketf.

15 Hansa -Dampfschiff.
% Niederwaldbahn
5 Nordd . Lloyd
7 Oesterr .-Ung . Staatsb.
0 Oesterr . Südb .(Lomb .)
7 Orient . E.-Betr .-G.
6 Pennsylvania
6'/ 3[ Südd . Eisenbahn -O.
6V2;Schantung -Eisenb ._

Brauereien,
15 | Schultheis
10 ; Leipz . Bierbr . Riebeck
0 !Wiesbad . Kronenbr.

216 .50

108 .50
144 .50
294 .50

17 .50
127 .25

22 .70

132.
139 .90

269.
174 .50

11 .50

Bau - u . Tiefbohr -Unternehm
10 Beton- und Moriierbau 166.
23 Deutsche Erdöl -Ges . 253 .50
5 Gebhardt & König 230.
0 Neue Boden-A.-G. 94 .10

Bergwerks -U nternehmungen.

13
14
7

16
11
20
12
13
8

15
10
8

22
24
4

10
Ql/2
15
12
11
12
28

169.
128.
227.
112 .90
352.
145.
406.
190 .50
237.
222
164.

Aumetz Friede
Baroper Walzwerk
Bochumer Oußstahl
Buderus Eisenwerke
Concordia Bergbau
Deutsch -Luxemfc. 8.
Donnersmarckhütte
Eisenwerk Kraft
Eisenhütte Thaie
Eschw . Bergwerksv
Geisweider Eisenwerk - -- - -
Gelsenk - Bergwerksv . i195 .20
Harpener Bergbau
Hösch -Eisen u. Stahl - 40 .25
Ilse Bergbau 507 .52
Königs - u. Laurahütte
Lauchhammer kon.
Leonh .-Brannkohlen
Mannesm .-Röhrenw.
Mülh. Bergwerksv.
Oberschi . Koksw.
Phönix -Bergb . u . Hutt . 245.
Rhein .-Nass . Bergw . 284 .75

165.
187 .50
158,
212 .50
175 .75
243.

Div, In«
12 Rheinische Stahlw. 164 .60
10 Riebeck Montan 202,

Rombacher Hüttenw. 162 .90
Wittener Stahlrohre» 138 .50

Chemische Werke.
30 Albert , Chem . W. 450.
25 Bad. Anilin u, Soda. 625 .50
14 Griesheim Elektron 262 .50
30 Höchster Farbwerke 663 .25
15 Milch & Co. 271 .50
12 Rütgerswerke 201 .40
14 Aug. Wegelin 221.

25
14
5

10
10
10
8
71/2
6>/2

Elektrizitätsgesellschaften.
Akkumulatoren
Allgem. Elektr .-Ges.
Bergmann Elektr.
Deutsch Uebers .-El.
El. Untern . Zürich
Ges . f. elektr . Untern.
Russ . Allg . Eiektr .-O.
Schuckert Elektr.
Siemens elektr . Betr.

346 .75
249 .50
126 .10
179 .75
193 .80
171.
159.
152 .60
114 .25

Maschinen - u . Metallindustrie.
30 Adler Fahrradw.
10 Bremer Vulkan
20 Bruchsal Maschinen
0 Breuer -M. Höchst/M.

28 Dürkopp , Bielef. M.
12 Federst .. ind . Cassel
SV? Gasmotoren Deutz

22 Kronprinz , Metallf.
18 Ludwig Löwe & Co.
10 Franz Meguin & Co.
14 OreUstein & Koppel
0 Rhein . Metallwarenf.

11 Rockstr . & Schneider
11 Silesia Emaillierwerk
18 Ver. D. Nickelwerke
12 Wegelin & Hübner _

Papier - n . Zelistoilabrike » .
28 lAmmendorter 380.
11 Kosthein ) Zellulose 1126.
12 IVarziner Papierf . |123 .25

Textilindustrie.
20 Mech. Web . Linden >298.10 Nrdd . Wollkämmerei *45 .70
36 Ver . Glanzstoff-Fabr . 885.

Verschiedene.

1/2

Adler Porti .-Cement
D. Watt .- u. Mun.-F
Lindes Eismaschinen
Markt- und Kühlhallen
Mobel-Dynam .-Trusi
Porzellanfabr . Kahla
Rositzer Zuckerraff.
Spritbank , A.-O.
Ver . Köln Rottweller

South Westafrica Co.
Türkenlose

112 .50
615.
129 .50

97.
180 .50
347.
130.
448.
341,

120 .25
169.

Frankfurter Börse.
Zf.
1. .

31/2
3. .
4. .
4. .
31/2
3. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
5Vl
3. .
4 .
3. .
4. .
31/2
3. .
4. .
4. .
31/2
3. .
3. .
31/2
4. .
31/2
m
3. .

Staats-Papiere.
a) Oeutaehe.

D. R.-Schatz -Anw. M *00.
D. R.-Ani. unk . 1035 »
D. Reichs-Anleihe »
do . »
Pr . Kons . nnk . 1918 »
Pr . Schatz-Anw. 1917 »
Preuss . Konsols »
do . »
Bad. Anleihe 1913 »
do . von 1913 »
do . Anl. (abg .) »
do . von 1892u . 189« »
do . A.1902uk.b . 1910»
do . 1904 unk . b. 1912 »
do . von 1896 »
Bayr . E.-B.-A. uk. 06 »
do . E. u .A.Anl.uk. 1930
do . E.-B. u . A. A. A
do , E.-B.-Anleihe »
do . Pfalz. E . B. Prio . »
Elsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09»
do . R.87,91,93,99,04 o
do , 86, 97, 02 »
Gr . Hess . 1899
do . unkb . 1921 »
do . (abg .) »
do . •
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm .abg . »
Württemb . unk . 1915 »
do . 1885/95 »
do . 1903 •
do . 1896 »

SS.
87 .10
78 .15
98 .86
98 .90
87 .10
78.
97 .05
97 .70

90 .50
87 .50
86 .70
74.
97 .20
97 .10
85 .50
75.
97.
76 .80
96 .70
88 .70

97 .20
85 .40
75 .20
77 .90
80.
97 .85
88 .70
85 .70
77 .50

5. .
5. .
l ' /io
IV«

I
4. .
33/»
Mio
»Vs
4.
4>/s

4. .
4. .
4V2
3. .
3. .
5. .
4. .

L'I

4

4. .
ZVI»
3>/2
3. -
«>/2
4. -
4. >
4. -
4. -

4>' 2

3>/2
3. .

b) Ausl . ndlache.
I . Europäische.

Belgische Rente Fr . l
Bulg. Tabak V. 1902 A\
Franzos . Rente Fr.
Griech .E.-B. stfr .90 Fr.
do . Mon .-Anl . v, 87 »
do . 87 2500r » 1
Holland . Anl. V-96b .fl.
Ital . amort .89,S.3u .4Le
cons . stfr . Rte. i. G . jdo . Rente i. O . »

,Öst . Papierrente ö. fl |
do . Goldrente ö. fl. Oi
do . Silberrente ö. fl.
do . einhtl . Rte.,cv. Kr.
do . Staats-Rte. 2000r »
do . 20,000r » !
Poriug . Tab .-Anl . A
do . unif. 1902s . 111 *
do . , S. III (Spec .) »
Rum. amort . Rte .v .03»
do . Konv. v . 1890 »
ftm . Konv. v. 1891 »
do . amort .Rte.v.1896 »
Russ.Staatsanl .stfr .05»
do -Kons, -Anl.v. 1880  *
do . Gold- do . v. 1889»
do . t .-B. S. lu . U89 >
do . St.-R. v. 1902stfr. -
do .Konv.A.v.98stfr . »
do . Goldanl . 94 stfr . »
do . >896 stfr . »
Serb . stfr . Gold »
do . amort . v. 1895 »
Türk .-Eg - bagd . S, I »
do Anl- von 1905 .
Türk.Anl- von̂ ooe .

et -R. 1913 l
Ung . 1910 .
do ! St.-R- v. 97 f ! '
do . Eis. Tor 0 <>ld> ■*

77.
97 .80
87.
58 .10
53.
53 .50
77 .60

101 .

90 .70
88 .30
84.
84 .80

97 .20
64 .60

9 .55

94.
37 .70
86.
99 .30
88 .65

91 .35

80.

88.

79.
73 .30
73 .30
73 .35
91 .10
82 .95
73 .20

ussereuropHisehe.

fc:
4>/2 I

i7unk . l9 !2P es
9tgb .abl910 *
s. E.-B. i .0 . 90®
ere von 1888
i.G .-Anl,1897 »

99.
99.

100 .30

83.

zt.
4l/2
6. .
5. .
(Vl
5. .
5. .
5. .
41/2
4V,
4. .
5. .
5. .
5. .
4. .
3. .
5. .
5. .
5. .

Chile Oold -Anl . v.06 A
Chin . St.-Anl . v. 1895 £
Chin . St.-Anl. v. 1896f
do . 1893>
do,St, -E.-B,v. 11 Hk. »
do . St-E. Tienf .-Pult . »
CubaSt .-A.04stf .i.O . JI
do .stf .i.G.tgb .abl919 »
Japan . Anl. S. II £
do . v. 1905S. 12- 19 A
Marokko von 1910 »
Mex . am. in». I V Pes.
do . cons . äuß . 99stf . £
do . Goidv . 1904 stfr . A
do cons .inn .5000rPes,
Tamau !.(25j.mex .Z.) »
Sao Paulo v. 08 i. G. £
do . E.-B. in Gold A

In«
92

99 .40
91.

92 .20
100 .60

94 .50
92 .50

102 .
67.

69 .50
44 .60
65 .50
95 .60
98 .60

Provinzial- u. Kommun»!
zt. Obligationen. m°/<>

Rheinpr .20,21,31 -34 A  96 .20
do. 22 ». 23 > 93 .80
do . 30 »
do . 10, 12-16,19,24,29
do . » 18 A
do . » 9,llu .l4 »
Pr .Oberhess . unt . 17 »
Frkf . a . M. v. 06u . l4 .
do . v. 1910 unt . 1920 »
do . v. 1911 unt . 1922*
do . Lit . Nu . <2 (abg .) »
do . Lit . R (abg .) »
do . Lit . S von 1886 »
do . W v. 98 u . 08 »
do . Str .-B. v. 1899 *
do . v. 1901 Abt . I »
do . A. II, III '
do . 1903 »
do . 1906A. I, II »!
do . v. Bockenheim »
Berlin von 1886/92 »
Darmstadt v, 09 ».16 »
do . v. 05 am. ab 1910 »,
Giessen V.1907».1917 »
do . v . 03 ukb . b . 08 »
Homb .v.H .k . 1880u. 99
Köln von 1900 u . 06A
Limburg (abg .) »
Mainz 1907 uk. 1916 »
do . (abg .) 1878u . 83 »
do . (abg .) 05 uk . b .15 »
Mannh . 1912 unk . 17 »
do . 1904- 1905 -
München v. 12 uk .42 »
Nürnberg v. 12uk .47 »
Wiesbauen v. 1900/01*
do . v. 1903 uk . 1916 »
Wiesbaden 1908,S. t , »
do . 1908, S. II, n .1910»
do . 1912,S. HI,u . 22 »

4. .
32/t
3®/io
31/2
ZV-
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3»/2
3>/2
3V2
3Vr
ZV2
Z)/2
Z)/2
31/2
ZV2
3Vs
3Vi
4. .
3Vr
4. .
3V2
3V,
4. .
3V2
4. .
3Va
3V2
4. .
3Va
4. .
«. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3Va
3V2
3'/a
4. .
«. .
4. .
3Va
s8)»
4..
6. .
5. .
41/a

do . (abg .)
do . v. 1887, 96,98,02 .
do . v. 1903S. I, II »
Worms v. 1901 u. 07 »
Christiania von 1894»
Kopenhg . v. 01 u. 11»
do . von 1886 »
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 A
St. Buen.-Air. 1892 Pes.
do . 1909 i. G. (409) Lt.
do . v. 88 i. G. g

Vorl
6 V2
6..

6Va

121/2

5. .
6..
7. .
6 ..
9. .
6 ..

10..

81/2

71/2
10 ..
9. .
91/2
8 ..
9. .
9. .
7. .
5Vt
7. .
7. .
6V2

11. .
71/5
7. .

10516

7. .
9
8. .
6. .
5.86
7. .
9. .
7.
5

6. .
8. .
51/2
71/2!
7. .
53/t:
7. .

*1/3

I.Letzt.
61/2 B . Hyp .-B . L .A . B .AI
6. . Comm . 2 . Uisc .-ü.  -S uit. .
6V2 Darmstädter Bk . »

Ult . »
12>/2 Deutsche B . S . I X »

Ult.
5, Jdo . Asiat . B. Taels
6 . . do . E« . u . W . Thl.
7. . Deutsch .Hyp .-B. »
6V2 Dt . Natlb . in Brem . »
9. . do . Oberseebank »
6. . do . Ver .-Bank A

10. . Disconto -Ges . »
Ult . »

Dresdner Bank »
Ult. »

_ Eisenbahnbank »
10. . Eisenbahn -R.-Bk. »
9. . Frankfurter Bank »
91/2 do . H .-Bk . »
8. . do . Hyp . C.-V. »
9. . >GothaerG .-C -B.Thl.
8. . jLuxb .Intern .BankFr.
7V2 Metalibk .u .Met .-G .j|
43/4!Mitteld . Bdkr ., Gr . » !
61/2'Mitteld . Kreditbk . »
7. . Mitteld .Privb .Mgd.s
7. . Natlbk . f. Dtschl . >

12. . Nürnb .Vereinsbk . »
8.54 Oest .-Ungar . Bk . Kr.
71/2 Oest . Länder !, . »

10=i6 do . Cred .-A. ö. fl.
Ult . ö. fl.

7. . Pfalz , Bank .41
9. . do . Hypot .-Bank »
8. . Preuss . B.-C.-B. Thl.
6, do , Hyp .-A.-B. JI
6.95 Reichsbank » ,
7 , . Rhein . Credit .-B, »
9 do . Hypot .-Bank »
7 . . Rh .-Westf .Disc.-G.» !
5. . Schaaffh . Bankver . »

Ult . » :
6. . Südd Disconto -G. »
81/2 do. Bodenkr .-B. «
5Vj Schwarzb . Hyp .-B. »
7i/2iWieher Bank-V. ,
7. Württbg .Bankanst . »
6. do. Notenb . s. »
7. Üo, Vereiusbk . fl.

In«

123 .35
123 .60
261 .75
261 .75
121 .50
118 .75
143 .50
116 .50
161.
122 .50
198 .25
197 .60
158 .20
158 .25
156 .60
178 .10
192.
217.
161 .70
112 .80
149.
136 .90

88.
120 .50
124 .50
117 .85
260.
140.
140.
207 .80
207 .60
129.
194 .50
159.
119 50
140 .50
133.
199 .75
119.
104.
105.
116 .75
184.
104 .SC
139 .70
142.
120 .10
141.

9. . 1 9. .[BaiiqueOttomane Fr , 126,

Deutsche Kolonlai-Oes.
11. . 110. JOtaviminen Fr . 114 .50
5. . i 71/2[SouthWestAfr .C. » -I I Ult . >>121 .35

Div. Indußtrie -Aktsen.

Vorl . Letzt.

39 .90
86 .30
84 .30
83 .30
95 .50
96 .40
96 .50
96 .70
96 .50
93 .20
90 .20

89.
89.
89 .05
89.

94 .90

95 .30

86 .50
95 .40

97.
95 .40

95 .80
97 .50

95.
97 .50

87.
94 .50

102 .

Div. Bank »Aktien.
Vorl . Letzt . In 0/0
9 . . 8Vz|A.Deutsch . Creditan.
61/9 6Va'A - Elsäss . Bankges,
- 7. . Badische Bank R6Vt

10.
4.
8.05

13V-
6V2

159.
120 .50
136 .40

10. , B.f.ei.Untern .Zür . 194 .50
4 . . do . Bod .-C .-A ., W . .
8.05do . Handelsbk . s . fl.
14. .do . Hyp . u.Wechs . »
6VaBarmer Bank-V.

7. •>7>/->Berg .-Märk. Bank A
»Vr 9V2Ben. H»ndeisg

147.
159.
310.
117.

163.

14.
10.
8. .

12.»
3.

15.
10. .
7. .
9.
3>/2
7. .
3.

10. .
9. .
7. .
0

11V,
8. .

12. .
10. .
7. .
8. .

10. .
71/2

25. .
8. .

50.
12.
12. .
14. •
30. .
0

20. .
12. .
30. .
14. .
12. .
18. .
12. .
14. .
5 . .
8. .

25. .
14. .
5. .
7. .
5. .

10. .
6. .
4. .
5. .
71/2

11
12. .
8. .
7-/2

20. « Alum.Neuh .(5üc/o)Fr
10. . Aschffbg .Buntpap ., ä
8. . » Masch .-Pap . »

12.83Bad. Zckf . Wagh . fl.
0 1 BaugSüdd.l .60% E. A

15. . Bleist.Paber Nbg.
11. . Brauerei Binding »
7. . » Henninger rrf . »
9. . » HerkulesCass , »
3>i2 » Hofbr . Nicol. »
7. . » Kempft »
0. . » Löwenbr . Sin. »
9. . » Mainzer Br. »
9. . » Nürnberg »
7. . » Rettenmayer »
0 » Schöfferh .-Bg. »

111/2 » Stern , Oberrad»
8. . Bronzef . Schlenk »
9. . Cellui ., Bayr . (W.) »

10. . :Cem. Heidelb . »
8. . » F. Karls! »
8. . I » Lothr . Merz »

10. . Cham . u .Th .-W.A. '
8. . Chem .A.-C. Quant

28. . » Bad.A.u .Soda, . »
0 » Blei.Silb.Braub . »

30. . » D.Gold -,Sl -Sch .»
12. . » Fbk .Gerrnsh -H . » 216.
14. . * Fabr . Gdbg . » 250.
14. . » F. Griesh . El. . 267.
30. . » Farbw . Höchst * 654 .25
0 » Fbw . Mühlheim » > 77 .80

20. . » Fabr .,V.Mannh .» 345 .50
12. - » Weiier -ter -Meer » [221 .50
30. . » Werke Albert » ,454.
15. . > Holzverkohlgs . » >319 .26
12Vz » Rütgerswerke » 203 .10
18. . » SchrammL . Färb . 274.
12. . » Ult .-Fabr .Ver . » [230.
14. . > Wegei . Rssld . . 225.
16. . Dpfkrb . u.Prh . Helb . —
8. -Örahtind ., Südd . A  127 .25

In%
292 .75
172 .50
124.
211 .50

61.
268.
185.
124 .30
156.

66.
118.

40.
171.
174 .50
113.

53 .50
190 .50
127.
164.
152 .75
127.
135 .90
150 .50
125.
626.

82 .70
621.

25.
14. .
5. .
8, .
5V2

11. .
8.
4.
6.
71/2
9.

12.
8.
8

10. .
7. .
5
9. .
0
7 . .
7. .
8. .
8. .

12

9 . .
71/2
3.

10.
30.
6.

10.
12.
28 .
10.
6.
9.
5.

18.
9

17.
8.

13V2
9.  -

21- -
8V2
9.

345 .50
248 .85
127.
144 .90

99 .20
180 .25
158.
116.
126.
132 .10
211 .
169 .90
153 .25
140 .80
221 .12
114 .20
126.
186 .75
102 .

86 .25
126 .50

88 .75
140.

EI. Accum. Berlin »
» AUg. Oes . Berl . »
» Bergm .-Werke »
» BrownBov .tkC, »
» Contin ., Niirnb . »
» Dtsch .-Übersee»
» Felt .u.Guill . L. »
» WHomb .v.d .H. »
» Lahmeyer »
» Licht u . Kraft »
» Lief.-Gs ., Berl . »
» Rein .G.n . Sch. >
» Schuckert »
» Rhein . »

12. .112. . » Siem. u. Hals . »
6V2 6V2 » Siemens , Betr . »
71/2 71/2 » Tl .-G . Dtsch .A . »

0. . » Voigt8iHaeHn .,F.
7. . FeistStS .Frkf . Sektk.
6. . Geisenk . Gußst . »
9. . Gummif .Beri .-Frkf .»
0 do . Mitleid . (Pet .) »
7. . jlafenmhl . , Fkf. M. » _ _ _
7. . Hed .Kpf. u . SUd.Kw. 117 .75
9. . lllkirch .Mhlw.Strssb . 127.
8. . lungh .Geb .Schramb . 128.

12. . Kalk Rh. Westf . A  160 .50
Kunstseide !., Frkf . » —

9. . Ledert . N. Spier » 186.
7‘/2 » Rothe , Kreuzn . » 115 .20
5. . Löhnberg . Mühle » 46.

10. . Ludwigsh . W.-M. » 176.
30. . Masch . A., Kieyer » 391 .75
7. . » Armat . Hilpert » 97 .50
9. . » Baden ., Weinh . » 138 .

12. . » Beck u. Henkel » 165.
28. . » Bielefeld D. . » 341.
12. . » Daimler-Mol. » 352 .50
5. . » Esslingen » -86.
7. . » Faber u. Schl . » 106 .50
6. . » Fahrzg . Eisen . » 103 .20

23. . » Filt. & Br. Euz . » 320.
9. . » Gasm . Deutz » 125 .50

18. . » Gritzn ., Durl . » 280.
- > Karlsruher » 165 .25

13>/2 » Mannesm.-R » 213,50
» Masch. u. A. Kl. » 129.

19. . » Moenus » 184.
8V2 > Mot . Oberurs . » 155 .25

to . . » Pehoruy u.W. » 150 .90
12. .>12. . » Pfälz.Nah .Kays.» 167.
16 . . '.16. . » Schn .Franken ! . » 287.
9 . . 9 . . » Schraub -,Krom . » 160 .
0 . . 0 » Witten . Stahl » [ -

12. .[ir . . M«taUO«b.Bwg,N .»!206.

Vorl. Letzt.
9. . 19. . Waggon Euch, J

14. . 22 Napbt .-Pr .-O. Hob .»
91/210 . . Ölfeb . Ver . D . »

Porzellan Wessel3. .
12. .
8. .

12. .
7. .

10. .
8. .
7.

121/215.
14. . 15.
9. . 10

Pressh ..Spirit , abg .»
Pulvert ., Pf ., St.!. »
Schriftgiess .Stemp.»
Schuht . Vr . Frank . »

» V, Fulda»
» Frarikt ., Herz »

Seilind, (Woin ) »
Sieg . Eisenb .u . Bckb.
Olasind . Siemens »
Steaua Romans

8V» 8 -/2 Spinn . Tric . , Bea,
5.
9. .

15. .

8. .
10. .
15. .

25. . 25. .

» Westd . Jute
D. Verlags -Anst , »
Zellst.-Fabr .Waidh .»
Zuckerfab . Frankeat

In«
139.
409.
173 .60

382.
125 .50
206.
131.
158.
123.
118.
209 .50

151.
145.
133.
167.
228 .25
400 .50

Div.
Vorl .Lbt
12. . 12.

10
14. .

9. .
7. .

23. .
10. .

10. ,

15. ,

Bergwerks-Aktien»
tat.

lAumetz-Friede A  168 .50
Ult . »

IBerzeliusBensberg »
Boch. Bb. u. G. »

| Ult . *
Braunk .-W.Leonb . »

[Buderus Eisen«-. »
!Conc . Bergb .-Q. »
iDeutsch -Luxemb . »

Uit . -
Eschweiler .Bergw . s

Friedrichshütte »
iOelsenkirchen » *

Ult . »

[Harpener Berits , s
9. . 11V» Hibernia Bergw . »

10. .!10. . Kaliw. Aschersl . *
11. . 113. . » Wester ^ . »
4V, 41/2! » P.-Ä. »
0. . 6. . ' Königin Marienh . »
0 0 Lothring . Eisen« . »
3-/2, 6. . Gberschl . E .-B. »

Ult . » 92 .75
3. . Oberschi . Eis.-lB. * 72 .50

18. - Phönix Bergbau » 244 .25
[ Ult . » 245 .12

12. . Riebeck , Montan * 202 .75
8. . V.Kön.-u .LanraThhr . ; —

I Ult . » 165.
19. . 2Ö. . östr . Alp . M. ö .fl , -

10. .TO. .

9. . 11.

e
18. .

12. .
6 . .

150 .75

227 .25
161.
103 .10
354 .50
145 .25
145 .12
222 .

172.

195 .62

18950

156.
195 .25

99 .60

Aktienv. Transp.-Anstalten
VoriyLtzt . ») Oautsch « .
I 1/2
T. .
8>/i
i *k
5.,
6

5V.
6
«. .
0
!"

Si/jj Lübeck -Büchen
7. . ' Allg. D. Kleinb.
9. . do . Lok .-u.Str .-B. «
8V2 Berliner gr . Str .-B . •
5 . Cass . gr . Str .-B. »
6 D . Eis .-Betr .-Oes . *
6 El . Hochb . Berlin »
7V2 Scbant -E .-B.-Akt . »
61/2*Südd . Eisenb .-Oes . »
0 Westd . Eisenb .-O. *

10. . Hamb .-Am . Pack . D
7 . . !Nordd . Llovd »

m 185 .50
174.
180 .50
162 .50
109.
107.
137.
139 .40
128.

144 .25
127 .12

IO«0,lI2*/7i
111/2 12
7 | 7>/,
0. . 0. .
4. . 4 .
51/2 5
IV« 2V.
7 8. .
6. . j 0. .6. . \ 6 . .
5. . 51/2
6Vs *. .

10. . II . .

b) Ausländisch *.
Buschtehr .Lit.A. ö.flj —
do . Lit. B. » j —
Öst .-Ung . St.-B. Fr-[* 66 .55
do . Süd . (Lomb .)» i 22 .62
Prag -Dux Pr .-A.ö.fl, —
do . St.-Akt. * j —
RaabÖd .-Ebenfurt * ; 68 .50
0rient -E.-B.-Betr .-0, |19Ö»
Baltim. u. Ohio Doll
Pennsylv . R. R. »
Ana toi. Eis.-B. «4
Prince Henri Fr.
GrazerTramwavö .fi.

95 .40

112 .
163.
205.

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anat
zt.
3. .
4. .
«>/2
4. .
«1/2
«V2
«>/2
»Vr
4. .
4. .

») Deutsch *. 7t! Vf.
75.
99 .50
97.

Allg . D. Kleinb . abg . M
Allg.Lok.-u .Str .-B.v.98 »
Bad. A.-G . f. Schiff. »
Lasseier Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr .-G . S. II -d#1 99.
D. Esb ..G.(Ff.)S.IIu .IV» [100.
Nordd . Lloyd uk. b . 06 »
do . 1908 uk . 1913 »
do. v. 02 unk . 07 »
Südd . Eisenbahn v. 07 »

3-/2 Sü dd . Eisenbahn

92 .80
92.
85 .40

4. .
5. .
3-/2
3>/2
6. .
3V2
3>/a
5. .
) >/2
11/2
5. -
4. .
?«/»
J4/10
5. •
5. -
I . .
3. -
3. -
3. .
3. .
3. -
3. ■
«■
24/10
2V10
4. -
5. .
5. -
3i/2_
4. .
4. -
«i/2
4. -
41/2
4. -
4. -
4. -
4. -
4. -
4-/2
«>/2
4>/2
3. .
6. .

b) Ausländisch « .
Elisabethb .stfr .in Gold A
Ost . Nordwestb . v. 74 »

conv . v. 74 »
v. 1903 Lit. C. »

Lit . A. sit . i. S. ö. fl.
conv . L. A. Kr.

von 1903L. A. »
L.B. stfr .S. ö. fl.
conv . L.B. Kr. »
v. 1903 L. B. »

do . Süd(loi»b.) sf. i.O . Ado . »
do . Fr.
do. E. v. 1871 !. 0 . »

do . Staatsb . 73/74 A
Brünn -Roß Thl.

—- Staatsb . v. 83 A
do . XX. L-VlH . Em. Ff.
do . IX. Ern. »

von 1885 »
v. 1895 stf. !. G. A

Prag -Duxl896stf .i.G . ö.fl.
Raab -Öd. E. stf. i. G . »
Rudolfb .Salzkg. stf . i.G."
Livorn . Lit.C, Du . D/2 »
Süd .-Itai. S. A.-H . Le
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.
do . von 1880 Le
Gotthardbahn Fr.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Kursk .-Kiew.stfr .gar . A
do . Chark . 89 » » »
Mosk. Kasan E.-B. 1909 »
do . uk. 1915 stfr . G. »
do. Wor . abl910stfr . »
do . von 95 stf . g . »
Podolische verl . 1915 »
Russ. Südost v. 97 »
do . Südwest stfr . g. »
Warsch .-Wien stfr .gar . »
Wladikawkas v. 1912 »
Anatolische i. G. »
Port . E.-B. v. 891. Rg. s
Saioniki-Monastir s
Tehuantepec rckz . 1914»

90 .70
102 .

79.

100 .80
78 .60

108 .80
78 .50

98 90
74.
52 .70
52.

101 .
90 .10
76 .40

72.
73 .30
77 .25
90.
70 .30
65 .70

107 .60
99.

89 .70
88 .50
87.
95 .30
87 .50

86 .80
95
87.
87.

96 .25
91 .80
70 .80

pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Zf. In «Vr.
31/2 Allg . R .-A. , Stufig . A 88 .
31/2 Bay .Ver -B . München » 88 .60
4. . do . Handeisb . » 96 .90

Zf.
4. .
3V2
4. .
Zr/2

B f » Hyp .- U. W.-Bk» .ädo.
do . Bd.-C.-A.,Wzbg.
do. S. 1, 3-6, 20, 21

4. . Nürnb .V.-B.,S.i3,20,21 »
4.
S»/2
4»/2
4. .
3»/2
4. .
4. .
S‘/2
4. .
4. .
3l/i
SVi
4. .
4° .
4. .
3V4
3»/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3»/2
3»/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V'4
3»/2
4Vr
4. .
4.. .
4. .
4. .
4. .
31/2
4V*
3V2
4. .
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. °
4. .
31/2
3V2
4. .
4. .
5-/2

Z-/2
4. .
3-/2
4-/2
4. .
4. .
4. .
4*.
4. .
4. .
4. .
3V«
3»/«
3' /r
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3Vr
3*/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
32/i»
4>/i
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/4
3-/2
3-/2

do . 8 3Su.3yuv .20/21
do . »
Berliner Hypothekenb . »
do. »
do . »
Braun.Han .Hypb :-21n.2fi
do . s. 23 *
do . 5. 20 *>
D.Gr .-Cr .Goiha 8 . 6 u. 7*
do. S. 19 uk. 1921 »
do . rückg . 110 *
do . » 5 u,t »
D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
do . S. 14,nk . b . l914 *
do . S. 22 u . 23 uk . 21 »
do . 13u . 13a uk . 13 »
do . kündb . ab 1905 »
Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
do. S. 20 uk. 1915 »

Ser . 21 uk. 20 »
S. 16u. 17 9

5. 12, 13,15 u . 19 »
Kom.-Ob. S. 1 »

do . Hvp .-Kred .-V.S.l5-19
21-27, 31, 3442 »

do . S. 43 uk . 1913 »
S. 46, kdb . 08 »
S. 48 uk. 1917 »
8 . 51 uk . 1920 »
8. 52 uk . 1921 »
8 . 44 uk . 1913 »
S. 28-30 u. 32 »

Land . Credb .Fkf.uk . 17«
do , unkb . 1907»
Hambg . H . B. S. 141470»
do . 471/540 unk . 1916 jM
do. 541/610 uk. 1918 »
do. 611/690 » 1921 »
do . S. 1-190, 301-330 »
Mecklb . Hyp . 8. 1 »
do . 8 . 2. u . 3 »
Alein. Hyp .-B. S.2,6u .7»
do . S. 8 u,9 uk . 11 »

S. 11 » 1916 »
8 . 12 » 1917 »
5 . 13 » 1918 »
8 . 14 » 1919 »
8. 16 » 1921 »
8 . 17 » 1922 »

kb . ab 05 u , 07 »
Ser . 10 »

Mitteld . B.-C. 24 »
do. 8 . 7 rückg . 1922 »
do . unk . b . 1906 »
Nordd . Grdk . Weira . »
do . *
Pfalz . Hyp .-B. uk . 1917 »
do . »
Preuß .Bod .-Cr .-Act.-B. *
do . S. 17, 18 u. 21 »

8 .22 uk . 1915 ,
8 .25 » 1918 .
8 .26 » 1919 *
8 .27 » 1920 »
8 .28 » 1921 »
8 . 29 . 1921 »
8 . 20 » 1913 »
8 .23 * 1915 »
S. 3,7,8,9 u*

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.UU. G, I,
Pr .Centr .-B.-C.-B. v,90 »
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do,
do.
do.
do.

17 *
19 »
20  »

» 22  »

V. 1899,61 u.03 *
v. 1906 » 16
v. 1907
v. 1909
v. 1910

V. 1912
v. 1886/89/94/96»
v. 1904 uk . 13 »
Kom. Ol kd .10»

08 uk. 17»
12 uk 22*

87v . u . 96»
06 » 16»

do. Hypoth .-Act .-Bk,
do . Sr. 125 j auf
do . {80 0/0}
do . I abg .J
do . v. 04uk . !3 >
do . v. 07 uk . 17 3
do. v. 09 uk . 19 ,
do . Korn.v. 11 uk. 21'
do .Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf) *
oo . *
do . Pfandbr .-B. 18,19ii .22
do.
do.
do.
do.
do.
do,

E. 25 unk. 14»
E. 28 » 17 »
E. 29 » 19 »

E. 30/31 » 20 »
E. 26 * 14 *

E. 17,!8u .24 kb . »
. .. . do ! Kleinb.ETkbjibM.
3Va do. Kom. S,u3uk . b ; 12 A
«!
4. . do.
4. . do.
4. . do.
4. . do.
4. . do.
3-/- do

do . Landsch .Central
Rhein .Hyp .-B.kb .ab02/07

1019
1921

uk . 1923
Kom. ukb . 23

3i/a Ido
4

1914 »
Rhein .-Westf . B.-C. S. 3,

5 , 7, 7a , 8,8a , 9 u . 9a.
do S. 10 uk . 1915 »
do* 12u. 12a vk. 1920 »
do! S. 13 uk. 1922»

bft
97.
89 .80
93.
83.
96 .50
96 .50
86 .

100 .20
93.
83 .50
94.
94.
85 .50
94 .75
95 .40

101 .
86 .
94 .20
92 .50
96.
88 .
84 .50
94 .80
96 .30
96 .20
96 .80
86 .40
86 .50

94.
94 .50
94 .50
94 .50
95 .50
96.
88 .50
86 .
92
82.
94 .50
95.
95 .50
96 .50
85 .50

110.
83 .30
94 .40
94 .30
94 .30
94 .40
94 .50
94 .60
95 .30
95 .60
86 .
85 .80
93 .50
95 .50
84.
93 .50
84 .10
96 .30
86 .70

93 .80
93 .80
94.
94 .90
95.
95 .25
96.
88 .
88 .
85 .50
94 .70
93 .80
94 .10
94 .10
34 .10
94 .20
96.
85 .40
85 .50
96.
96.
96 .50
87.
87.

119.
92 .80
84 .50
93 .60
93 .80
93 .80
94 .20
93.
87 .50
93 .60
93 .60
94.
94 .90
95 .25
88 .
86 .25
90.
86 .50

94~
94.
93 .60
93 .90
95 .60
95 .30
85 .50
84.

94.
92.
94 .50
96.

Zf.
3>/> Rh.-Weaif . S. 2, 4 u. 6 A  84 .50
4. . Südd . B-C . 31/32,34,43 » 96 .40
3V- do , bis inkl . S. 52 » 88.
4. . Westd . Bod . Köln S. 7 » 93 .90
4. . do . S. 8 » 94.
3*/2 do . S. 3 u . 4 » 84 .25
3V, do . 8. 9 » 84 .25
4. . Württ . H .-B. Em. b . 92 » 95 .10
3V, do . 9 86.
4. . Württ . Kreditv . uk . 20 . 96.
3-/2 do » 12 » 86 .50
4. . Württ . Verein,b . » 20 » 96 .40
3-/2 do * » 15 » 86 .50

Staatlich od. orovinzial -garant.
4. . Ld . Hess .-H . uk . 1913 A [96 .703V2 do. Serie I, 2, &8 > 84 .604. . L.-K(C*M.JS .22uk .l914» 96 .504. . do . S.23 > 1916» 96 .504. . do . S. 24 uk . 1921A 97.4. . do . S. 25 » 1922 > 97 .753V- do . S. 21 . 1917 » 87.
4. . Nass .L .-B. L.V.u.W. 15 » 99.
4. . do . Lit . Z, uk . 30 > 99.
33/4 do. Lit . flu . X » 96.
3-/2 do . Lit . J » 91 .50
31/2 do . F,G,H,K,L ,

do . M, N, P , Q »
91 .50

3-/2 91 .50
ZV- do. Lit . R, S, » 91 .50
Z>/2 do. Lit . T , 91 .50
3. . do . Lit . O. , 87.

Divers « Obligationen.
zt. Iu0fc
4. .
4. . Aschaffb .Buntp. Hyp . M

Bank für industr . U. »
SS.

4. . Buderus Eisenwerk » 99 .60
4. . Cementw . Heidelbg . » 100.
4-/r Chem . Bad. Anil . » 101 .50
41/2 do . Blei- u.Silb . Braub . » SS.
4-/2 do . Griesheim El. » 100 .60
4-/2 do . Farbw . Höchst » 100 .60
41/2 do . Ind . Mannh . » 98.
4. . do . Kalle &Co. H . » 97.
4 -/2 Deutsch -Luxemb .uk.15* 95 .70
4 . . Esb .-B. Frankf a . M. » 99 .50
3-/2 do . » 86.
41/2 Eisenb .-Renten -Bk. » 99 .50
4. . do . » 93 .25
41/2 Elktr .Allg. Ges ., S. VI» 101 .40
4-/2 do . S. VII * 100 .30
s. . do . Dtsch . Ueberseeg . » 102 .70
41/2 do . Ges . Lahmeyer » 97.
4. . do . » 89 .50
4>l do . Rheingau uk . 17 » 92 .50
4*/2 do . Schuckert v. 06 » 39.
4. . do . * 97 .50
4V2 do . Rhein , uk . 15/17 » 95 .50
4 -/2 do . Betr . A.-G. Siem. » 98 .90
41/2 do . Siem. u. Halske » 100 .40
4. . do . uk . 20» 93 .50
41/2 do . Voigt u .Haeft .Fkf, . 100.
4. . Frankfurter Hof Hypt. » 96.
41/2 Hotel Nassau , Wiesb , » 96.
4-/5 Mannh . Lagerh .-Oes . » 94 .80
4. . Metall .-Ges ., Frankf . » 100 .70
4. . Oelfabr .Verein Dtsch . » 99 .50
«>/2 Seilindust . Woiff Hyp . » 101.
«V- Zellst .Waldhof Mannh . - 99 .20

Zt. Verzinst. Lose. l* Mt
4. . Badische Prämien Thlr. 176 .50r. .
3V-

Donau -Regulierung ö. fl.
Ooth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

169.
125 .10

3. . Hamburger von 1866 » 177 .60
3. . Ho « . Kom. v. 1871 h .fl. 115 .90
3V, Köln-Minden er Thlr. 142 .50
3»•
4. .

Madrider , abgest . »
Meiiiing . Pr .-Pfdbr .Thlr.

77 .60
141 .90

4. . Oesterreich , v. 1360 ö . fl. 181.
3 .. Oldenburger Thlr. 129 .70
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. 493.
5. . do . v. 186-6 a. Kr . » 385.
rv. Stuhlweissb .R.-Qr . ö. fl. 110 .S0

Unverzinsliche Lose.
Zf Per St. in Mk.

Augsburger fl. 1 34 .60
Braunschweiger Thlr . 2# 202 .50
Mailänder Le 45 170
do. Le 10 44,90
Meininger ». fl. 7 34 .50
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100 603*
do. Cr . v . 58 ö . fl. 100 553,
Türkische Fr . 400 170.
Ung . Staate!. ö . fl. 100 439 .80
Venetianer Le 30 74 .90

Geldsortan.
Engl . Sovereig . p . St,
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »
Gold -Dollars p . Doll.
Russ . Imp . p . St.
Gold almarcop . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll .5- 1000) p . D.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . p . 1 Lstr.
Frz . p . 100 Fr.
Holl . p . 100 fl.
Ital . p . 100 Le.
Oest .-Ung . p . 100 Kr.
Russ . Gr . p . 100 R.
do . (lu . 3R .)p .l00R.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

Brief.
20 .45
16 .27

280
280
80 .50

4 .20

80 .90
20 .48
81 .35

169 .60
81 .15
85 .25

81 .25

I Geld.
20 .41
16 .22
16 .24
16 .90

4 .19
214 .80

3700

78 .50
4 .193/«
4 .191/a
80 .80
20 .44
81 .26

169 .50
81 .05
85 .15

215.
214 .50

81 .15

Reücbsbank -Diskont 4 0/ 0
Amsterdam . t>- 100
Antw. Brüssel Fr . 100
Italien - - Lire 100
London - hrir . !
Madrid .
N.-Vork (3T .S.)D.100

169.45 6%
80.75 5»/o
80.85 51/20/0
20.4U/2 40/0
76 75 4 211/2

Paris . . Fr . 100 ] 81.16
Schweiz . . Fr . 100 ' 81.15
St. Petersb . S.-R. 100 215V,
Triest . . Kr. 100 I —
Wien . . Kr. 100 85.15

In Mark
VI»
4Va*/e
SV»

SVtV.

Londoner Börse«
Schlusskurse vo

Amerikanische Bahnen.
101 .62Atchison Top . common . .

Baltimore und Ohio . . .
Canada Pacific . . . . ,
Chicago -Mdwaukee . . .
Denver u . Kio common • •
Erie common - . . , ,
Great Western . . . .
LouisviHe Nashville . .
Mis Kns. Texas .
New York Ontario West I
Pensylvanta Railro&d . #
Reading • * * • • « •
Rock I»I« *d . . . . . .
Southern Pacific. . . , .
do . Railway common.
Steels common.
Trunc common . . . . .
Union Pacific common . ,

Amalgamated
Anaconda . .
Rio Tinto . .
Tang , cons , .
Utah Copp . .
Centr . Mm. .

Minen.

95 .50
223 .37
108 .25

16 .75
31 .87
14.

141.
22 .37
30 .50
58 .12
86 .50

7 .50
99 .25
27 .50
68 .87
23 .37

168.

79 .85
7 .62

72 .50

11 .45
8 .62

14 . Februar:
Cliartered.
De Beer , defered , . .
East Rand.
Geduld . . . . . . .
Ooerz . . . . . .
Goidfields . . . . .
Jagersfontein . . . .
Modderfontein . . . .
Premiers . .
Rand Mine» .

Fonds.
5 Argentinier von 1890.
4 do . von 1897/1900 .
Argen !. Navigatord . . .
do . prefered . . .
4 Brasilianer von 1889 .
3Vs Buenos Aires .
5 Chinesen von 1896. .
4i/a do . von 1898 . .
3 Deutsch . Reichsanleihe
2Vo Engl . Konsols . .
4 Griech . Mon. . . •
4 Japaner von 1905 . »
«V, do . II .
ZV- Ind . Rupees Aul. ,
5 Mexican . kon . Alt . ,

1 .05
19 .37

2 .
1 .37
0 .55
2 .57
5 .37

12 .45
9 .75
6 .16

101 .50
84 .50
16
25.
76 .60
68 .25

102 .
94 .50
78.
77 .12
58.
83.
94.
64 .37
85.
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Nasiauifcher Verkehrsverband.
ht . Frankfurt a. M., 14. Febr . Auf Einladung des

Frankfurter Verkehrsvereins fand am Samstag nn Stadt¬
verordnetensitzungssaal eine aus allen Teilen Nassaus und
den benachbarten Städten Hessens stark besuchte Versamm¬
lung zur Gründung eines Nassauischen Verkehrsverbands
statt. Die Stadt Wiesbaden war u. a. durch Direktor
Keiselrrng  vertreten . Nach einer kurzen Begrüßung
durch den Versammlungsleiter vr . Rösel (Frankfurt ) bewill-
kommnete Bürgermeister Dr . Luppe die Versammlung im
Auftrag der Stadt Frankfurt . Das einleitende Referat über
„Die Notwendigkeit der Gründung eines Verkehrsverbands
hielt Bürgermeister Jacobs (Königstein). Der Redner gab
zunächst ernen überblick über die Entwicklung des Verkehrs
in Nassau, der bisher nur lokale Bedeutung hatte , durch die
Zunahme des internationalen Verkehrs aber uber ^ seine
Grenzen hinauswuchs . Wenn Wiesbaden z. B. 1867 nur
52 000 Fremde hatte , so stieg diese Zahl im letzten Jahr auf
176 000. In Frankfurt waren im letzten Jahr 500 000
Reisende polizeilich angemeldet. Diesen stetig wachsenden
Strom über alle Teile des Nassauer Landes zu lenken, soll
Aufgabe oes Nassauischen Verkehrsverbands fern. Zur Er¬
reichung dieses Zieles forderte der Redner : Zusammenschluß
aller in Nassau bestehenden Verkehrs- und Verschönerungs-
Vereine, engste Fühlungnahme mit den Behörden und Ber-
kehrsanstalten , Verbesserung der nassauischen Verkehrsein-
richtungen, Förderung der Ansiedlung und Wahrung und Ver¬
tretung aller Interessen des Verbandsgebiets nach außen.
Der Sitz des Vereins soll Frankfurt sein. Den Ausführun¬
gen wurde reicher Beifall zuteil . Die Versammlung erklärte
sich hierauf grundsätzlich mit der Gründung des Verkehrs-
Verbands einverstanden . Die ausgedehnte Diskussion be¬
handelte vornehmlich das Verhältnis der einzelnen Ortsver¬
bände zu den benachbarten großen Verbänden , besonders dem
Rheinischen Verkehrsverband . Man einigte sich dahin, daß in
den bestehenden Abmachungen nichts geändert werden solle.
Auf Anregung des Beigeordneten Or . Külp (Mainz ) sprach
man sich auch für eine Erweiterung der Verbandsarbeit auf
die Umgebung des Regierungsbezirks Wiesbaden aus . Die
Beiträge wurden auf 10 Pf . für jedes Mitglied festgesetzt, wo¬
bei mi't den großen Touristenvereinigungen jedoch besondere
Abmachungen getroffen werden sollen. Der Statutenentwurf
fand in der vorliegenden Form Annahme ; seine genaue Fest¬
legung übertrug man der nächsten Generalversammlung . Mit
der weiteren Ausgestaltung der Verbandsbestrebungen wurde
ein engerer Ausschuß betraut , dem folgende Herren ange¬
hören : Dr . Rösel (Frankfurt ), Oberbürgermeister Lubke (Bad
Homburg), Bürgermeister Jacobs (Königstein), die Verkehrs¬
kommission des Frankfurter Verkehrsvereins , Oberbürger¬
meister Dr . Glässing (Wiesbaden ), Oberbürgermeister Göttel-
mann ,Mainz ) ; ferner aus deni Rheingaugebiet : Bürger-
meiiter Alöerti sRüdesheim), Geheimrat Wagner «Rudes-
beim' I> . Cranz (Hattenheim ), Bürgermeister Herpell (St.
Goarshausen ), Böller (Hochheim) ; aus dem Westerwald- und
Lahngebiet : Bürgermeister Haerten (Lrmburg ), Bürger¬
meister Hasenclever (Nassau), Bürgermeister Grunewald
(Biedenkopf), Bürgermeister Birkendahl (Herborn ), Landrat
Freiherr Marschall v. Bieberstein (Marienberg ) ; aus dem
Taunus - und Maingebiet : Lehrer Sauer (Schöneberg), Bür¬
germeister Dr . Höh (Soden ), Dr . Kaufmann (Niedernhausen ),
Apotheker Menges (Oberursel ), Bürgermeister Dr . Janke
(Höchst). Beigeordneter De. Külp (Mainz ) und Direktor
K--sselring (Wiesbaden). —- An die Versammlung schloß sich
m der Geschlechterstubeein von der Stadt Frankfurt darge¬
botener Imbiß an ; hierbei nahm Oberbürgermeister Lubke
(Bad Homburg), der sich um die Gründung des Verbands be¬
sondere Verdienste erworben hat , Gelegenheit, der S .adt
Frankfurt dpn Dank der Gäste auSzusprechen.

ist, wurden 61 Unterschriften abgegeben. Von den übrigen
wertvollen Konkurrenzen erhielten der Preis vom Rhein 37,
Preis der Siadt Mannheim 47, Weimar -Jagdrennen 42
und das Prämien -Jagdrennen 84 Meldungen.

* Wintersport . Auf der Schatzalpbobbahn in Davos
fand das Rennen um den Freeman -Jubilee -Cup statt, das
zur Erinnerung an das erste internationale Wettschlitteln
in Davos am 12. Februar 1883 alljährlich veranstaltet wird.
Von den Damen siegten: 1. Mrs . Higgin 4.45.4; 2. gramem
A. Forak ; 3. Fräulein Else Weckerrer. Herren : 1. Herr Horg
4.16.2; 2. Herr Müller , 3. Herr Ernst.

sr . Fußballspiele auf dem Eis . In St . Moritz,  dem
Eldorado des Wintersports , finden nach den beendeten
Pferderennen jetzt Fußballspiele auf dem mit Schnee bedeck¬
ten St . Moritzer See statt . Der Kampf stellte große An¬
forderungen an die Spieler , da diese auf dem ungewohnten
Boden stark ermüdeten . Beim ersten Spiel siegte der Fuß¬
ballklub Chur mit 5 :1 über den Fußballklub St . Moritz.

* Stikurse in der Rhön. Der Skiklub Gießen  ver¬
anstaltet vom 21. bis 24. Februar einen Skikursus am
Hoherodskopf,  dessen Leitung Herr Emil Böhm-Hennes
übernommen hat . In Verbindung damit finden am
22. Februar unsere internen Wettläufe  statt , bei
denen nach Altersklassen gewertet wird. Am 1. März veran¬
staltet der Klub unter Führung des Zahnarztes Jäger eine
Wanderfahrt im Oberwald und Anfang März unter Leitung
des Herrn Dr . Demoll einen Skikursus in der Rhön.

Gsrichtssaa;«
Das Urteil im Magdeburger Schmiergelder -Prozeß.
wb. Magdeburg , 14. Febr . In dem Schmiergelder-

Prozeß gegen die Firma Thurm  u . Be  sch ke  vor der
zweiten Strafkammer des Landgerichts Magdeburg wurden
beute abend die Brüder Walter und Friedrich B e s chr e zu
je einem Monat Gefängnis  und 5000 M. G e l d st r a f e,
Fräulein A l t m a n n zu 200 M. Geldstrafe  und Kauf¬
mann Ladeke zu 300 M. Geldstrafe  verurteilt . Ferner
wurde auf Tragung sämtlicher Kosten erkannt^ sowiê au'
Publikationsbefugnis in der „Magdeburgischen Zeitung , m
Berliner , Frankfurter und Kölner Blättern und tu der ,'Zert-
fc&rtft für die Lack- und Farbenindustrie ". Das Gericht nahm
in allen Fällen nur einfache Bestechung an.

Luftfahrt.

vermischtes.
Deutsche Werkbundansstellung in Köln 1914. „ Mit der

Werkbundausstellung Köln wird auch ein Vergnügungspark
verbunden sein. Das hierzu bestimmte Gelände ist 65 000
Quadratmeter groß und wird nach Norden gegen tae ergenMche
Ausstellung hin durch einen machtvollen alten Baumbestand
abgeschlossen. Die einzelnen Bauten des Vergnügungsparkes
müssen in ihrem Äußern selbstverständlich den sordevungen
des Werkbundgedankens entsprechen, so daß ein einheitliches,
geschlossenes Baubild zu erwarten ist. Als Hauptrestaurants
des Parkes sind das Oberbaherische Haus und das Breder-
meiergasthaus zu betrachten. Daneben gibt es abe-r auch zwei
gemütliche „Kölsche" Kneipen, ein Weinrestaurant und —
la-r not least — eine Futuristenkneipe.

Aus der Geschichte einer Millionenerbschaft. In der letzten
Zeit ist verschiedentlich von Millionenerbschaften die Rede ge¬
wesen die angeblich im Auslande für deutsche Erben lagern.
Viele Hoffnungen knüpfen sich bekanntlich an die Hundert-
millionenerbschaft eines früheren Metzg,erburschen der es in
Indien vor 100 Jahren zur Fürstenwürde brachte. Ähnlich
weit zurück liegt die Erbschaft, die der Sektengrunder Rapp
hinterlassen haben soll. Georg Rapp war im Jahre , 1751 m
Württemberg geboren unb st-a-rb, fest 90 ^ aHre edi, in  Norb-
amertici ; im Jahre 1803 wänderte er nach den Vereinigten
Staate aus und gründete hier die Sekte der Harmonisten. U:
predigte Gleichheit in jeder Beziehung,, Gütergemeinschaft und
Ehelosigkeit. Bald sammelte sich um ihn eine^zahlreiche m-
hängerschaft. Die Mitglieder der Sekte mußten reden Tag eine
bestimmte Anzahl von Stunden arbeiten . Für den Erlös ihrer
Arbeit erhielten sie die Lebensbedürfnisse aus der gemeinsamen
Kasse. Der Rest der einaegangenen Gelder wurde zum Ankauf
von Grundstücken verwandt. Die Wertsteigerung des Grund
und Bodens brachte es mit sich, daß das Eigentum der Sekte
immer höheren Wert annahm . Schließlich starb die Gemem-
schafl aus . da die Mitglieder ehelos lebten und andere Mit¬
glieder nicht ausgenommen wurden. Als Erben treten schon
seit ca. 80 Jahren Verwandte Rapps auf . Die vermeintlich Ero-
berechtigten belaufen sich jetzt auf beinahe, 1000. Zur Ver¬
tretung ihrer Ansprüche hielten sie in Ludwigsburg eine große
Versammlung ab. in der über weitere Schritte beschlossen
wurde. Das hintevlafsene Vermögen Rapps wird auf über
100 Millionen veranschlagt. _ _ _ _

Heues ans aller Welt.
Tauwetter und Hochwasser.

Mainz , 15. Febr . Der Rhein steigt wieder. Der Wasser-
stand bei Mainz ist von 53 auf 54 Zentimeter , der des Mams
bei Kostheim von 9 auf 22 Zentimeter gestiegen, ^ Der Abgang
des Eises an der Mündung des Marns wwd stündlich erwartet.

Köln 15 Febr Das plötzlich eingetretene Regenwetter
drobr verhängnisvoll für einzelne Distrikte der Eifel zu wm-
den, in denen der Schnee,noch m mner Höhe von 1 bis ich
M^ er lagert Streckenweise ist auch heute und) der Verkehr
unterbrochen. Nach einigen Orlen konnte ärztliche Hilfe nicht
gebracht werden, da die Schneemengen den Verkehr behinderten.
Da zu befürchten steht, daß ourch btn plötzlichen Abgang der
ungeheuren Schneemassen eine HochwassWkatastropheeintritt,
werden entsprechende Vorkehrungen getroffen.

Schneestürme in New Bork und auf dem Ozean.
Rcw York 15 F-ebr. Hier herrscht ein wütender Schnee¬

sturm. der Verkehr ist lahmgelW - Der Schnee, liegt fußhoch
es schneit aber noch immer wener .̂ Die ^Gefchastsvrertel sind

Viertes Preisausschreiben der National-Flugspende. Die
in der Kuratoriumssitzung der National -Flugspende vom
18. Dezember 1913 für Prämienflüge ausgesetzten Mittel sind,
wie erwähnt , annähernd erschöpft. Das Ende Dezember 1913
w-lab'ene Preisausschreiben für Städte - und Rentenfluge rm
Jab ê 1914 wird daher hiermit widerrufen . Gleichzeitig wird
wdoch, um ein Übergangsstadium zu dem nach völltger
Verausgabung der Spende sich ergebenden Zustand zu schaffen
unter Kürzung der für andere  Zwecke festgesetzten Mittel
; nP ue§ Preisausschreiben unter den Bedingungen de->aus-

oebobenen Preisausschreibens mit der Maßgabe erlassen, daß:
1 Pie Einzelpreise sich um 50 Prozent ermäßigen ; 2. dm
Renten unverändert bleiben ; 8. die Gesamtsumme der Preise
' - ;50 000 M. festgesetzt wird ; 4. die Auslobung mrt Ver-
^, ?,wbnna der vorerwähnten Gesamtsumme , spätestens aber

. 'sind zwar auch bezüglich der Zahlung der Stenten — am
30. Juni 1914 erlischt. . . ^ _

Sport un6 Spiet
lt euc Vorsitzende des Badischen Rennvereins . An

w's verstorbenen Geheimrats Dr . Karl Reiß wurde der
Gebeime Kommerzienrat Di. Karl Haas  in Mannheim zum
Vorsitzenden des Badischen Rennverems gewählt.

* Am Dienstagabend um 8 Uhr S' bt der
ts,  rfin A m ci ft er 2t'I ft in auf Veranlassung des Mainzer
EckiM bs in der „Rheinischen Bierhalle " in Ma ' Nz.  in
^ Nähe des Bahnhofs , eine Vorstellung imSimultan-
und ä l in* 3 Meeting zu Mannheim , das sich über drei
^aae erstreckt und am 3. Mai seinen Anfang nimmt , ist der
Rennunasschlutz sehr gut ausgefallen . Für die Badenia,
deren Pre ' s in diesem Jahre auf 75 000 M. erhöht worden

iül  Geschäftsviertel sind
beinahe verödet. 'Durch der elektrischen
Straßenbahnwagen sind (; verletzt  worden.
An mehreren Punkten der Knste " nd Dampfer gchtraudet.

London. 15. Febr . Der 'wer me amerikanische Seite des
atlantischen Ozeans fegende Schneesturm war bon
bitterem Frost begleitet. Der Dampfer „Oceanac" traf gestern
abend in New York mit dreistündigerö Verspätung ein. Deck
und SchiffsMmpf warei: nnt e'ner Mcken Eiskruste überzogen.
Eine riesige Sturzwelle druckte unterwegs dre Kabmenfenster
des Salons ein und verschiedene PasivMeve wurden , durch
umberfliegende Glassplitter verletzt. Der Kamtan hat wahrend
36 Stunden die Kommandobrücke,nrcĥ verlassen Der Orkan,
der gestern im Kanal wütete, hat etivas nachgelasien. Zahl¬
reiche Schiffe suchten rm Sasen von Zuflucht Die
Schutzwälle um die Küste der Insel WrM sind teilweise be¬
schädigt. Auch von anderen Denen der Küste werden schwere
Stürme gemeldet, ,

Diamantene Hochzeit. S « r Ml b'e , 14. Febr . Der
hiesige Invalide  Ferdinand Ackermann  ferertc gestern
mit seiner Frau dre diamantene Vomzeit, ^

Eine Stiftung für Veterane». Mannheim.  14 . Febr.
Der verstorbene Geheimrat Vr . Karl Reise hat den Veteranen,
verein Mannheim und den Äolonmürmgervereiii Mannheim-
Li'dwiaSbasen und Umgebung rn feinem Testament Mit w
10 VOÔVsi bedacht zur Unterstützung hilfsbedürftiger Veteranen
und in hilfsbedürftiger Lage 'Lbmndlicher KolonialkriegerEine Waffenfabrrk nredcrgevranm. Bocholt.  16 . Febr.

Wafsenfabrtk der Firma , Borges brach Grvtzfeuer au^.
U > SmbrU außer den Lagercaumen ist vollständig nieder-
gebranntz Der Schaden. betragt ca 150 000 M . Der Betrieb
mußte vollständig eingestellt werden.

Entsetzlicher Selbstmord eines « stdatcn . Regens
br  a 15 Febr . Am Freitagmorgen wurde, wie bereits ge¬
meldet ' bei den Aufräumungsa?borten einer niedergebrannten
Scheune eine balbverrohlte mann -che Leiche gefunden. D-e
^densität derselben ist nunmehr festgestellt. Es handelt sich
um einen Soldaten . ^ den Rekruten Joseph Heß von der
11 Kompagnie des . 11 Infanterie -Regiments in Regens¬
burg Heß hatte sich am Donnerstagabend ohne Erlaubnis au»
der Kaserne entfernt und auch eine^N'lvsche Brannlwein
genommen. Es besteht die » icheinlichkest, daß Hetz d,
Scheune über dem Kops angezuiwe bat und darin verbrannt
ist Stach Mitteilungen seiner Boigesetzteii lag gegen Heb
nichts vor. Der Grund zu der schrecklichen Tat ist unbekannt.

Rhcingönheim-Ludwigshwfen wurde , dre PutzwollaM iung m
teilweise zerstört, so baß es möglich » . « M
zweitägiger Pause wieder aufzunehmen . Die übrigen Bewies.
Putztuchreintgungsanstalt sowie Was,erglas- Soda- irnd üiaich
Pulverfabrik, wurden durch den Brand uberhaiupt nicht oe
schädmtz zÂ h„st„nsdrama . Böhmisch - Leitha.  16 . FÄr.
Hi-r bat sich gestern ein Wahnnnnsdrama abgespielt. Der
Steuerbeamte Hochstein tötete rn flöbMÄj
sinn seine alte Mutter durch zwei Revolverschusie Mit fmne
Waffe drohend, verstellte er den Eintritt in ferne Wwhnnng.
Die Polizisten mutzten mit Beilen Türen und Fmster mn
schlagen. ^ Die Feuerwehr richtete ernen kalten Wlisierstrah
auf den Rasenden, der nur mit größter Muhe überwältigt

^ ^^ De/Rpaziergang des Tigers Hero. Brüssel.  15 . Febr.
Das Erscheinen eines Tigers , der wre berichtet aus dem
Haoeirbeck-Zirkus ausgebrochen war , aus, . einem yrengen
Wochenmarkt ist. wie Herr^Hagenbeck aus>Brussel.Ererbt ' echtfriedlich verlaufen . Eine Panik brach nicht aus . da b« »
besuche- Taften daß der Tiger vollkommen harmlos lawr. „vero
ist ftefien Monate alt . bei Hakenbeck geboren und m>llstandm
bandtromm " Sr begleitete fernen Domptsur , wie schon oster,

büm ZigEneinkauf in einen Zigarrenladen . Der Spar « r-
„1: , Leros über den Markt zurück wurde redoch polizeilich
verboten. Deshalb erfolgte seine Rückbeförderung in den
Z, . f, - Trarrsportkäfig , der schnell, berbergeschasst wrtrde.
Hero ' soll demnächst seine friedliche Gesinnung auch m Berlin
3e'8efifi!t französischer Dampfer in Seenot. Paris. 15. Febr.
Wie aus Le Havre gemeldet ^vird, Hak. ^ „kran-atlantrsche
Dampfer Niagara ", der am Samstag , den 7, A b̂ruai . von

Bureau hex  Compa^nle toaxt ^afenttc ûe tri Le Havre da-
E ÄS y .er sich in Seenot befindet, da er infolge
des be?tiwen Wogenganges seine Steuerbomschraube verloren
hLe Der im Ufe ^ von Le Havre liegende Dampfer Bor-
hftrtr " bat sofort Befehl erhalten , dem „Nmgara zu Hrlfe zu
eiken und seine Rückkehr in den Hafen von Le Havre zu be¬
werkstelligen. In dem Augenblick, in dem der „Niagara sein
drahrloses NottÄegramm abfandte befand er sich 48

toStafe Md. enlfcnt«»x«di-,finden sich 147 Pah agiere , davon 46 Mann erster jjean
glaubt , daß der „Niagara ", wenn ktme werteren Unfälle ern-
treten . bis Dienstagabend Le Havre erreicht hstben kmrd-

Eine Damvfkesselexplosrsn. Paris.  1v . Febr . In erner
Waschanstalt in Bmilogne-sur-Mer ist gestern em ^ ampfkesselexplodiert. Eine Perion wurde , getötet^ sechs verletzt.

Llufregende Szene rn cmem Irrenhaus ^ Parts,
15. Febr . Eine aufregende « zene hat sich in dem stadthospüal
in Lörient abgespielt. In einem der Krankenscvle erschien plötz¬
lich ein verstört aussehender Atann mit einem Revolver,rn der
Hand Der offenbar vom Verfolgungswahnsinn Befallene
schrie fortwährend : „Lllau will mich ermorden" und euerte
blindlings aus dem Revolver um sich, wobei er, drei Patienten

btxlttetc.  Urtier beit Trauben brach eine Panil QU§.
NaÄ längeren Bemühungen der herbeigeeilten Wärter gelang
es ibnen dem Kranken die Zwangsiacke anzulegen . , ES handelt
sich um einen gewissen Limburg, der bereits seit längerer Zeit
in einem Ashl wegen Geistesgestörtheit nntergebvacht ist. Es
war ihm jedoch gelungen, aus diesem zu entfliehen

Ein Priester als Lebensretter . Rom, 15. Fckr . , Die
Tribuna " . bringt aus Florenz die Meldung. ,daß der Pnester

Luigi Franchi einem Ä-elbstmörder, der , sich rn den Fluß ge¬
stürzt nachaesprungen sei und den Ertrinkenden ans , Ufer ge¬
bracht habe. Durch Anwendung künstlicher Sltmung ries er,den
Mann wieder ins Leben, doch starb dieser nach einigen

' (tfu Mädchenpensisnat polizeilich geschloffen. Rom
15 Febr. Ein Dekret der Polizeiprafektur hat ein Penstmit
für jSnge Mädchen schließen lassen, da die dort angestellte
Lehrerin zur größten überralchung eine sehr unangenehme
und gefährliche Krankheit bei einer Anzahl der dort nnter-
gebvachten jungen Mädchen entdeckt hat Dre Unter,uchung er-
gab daß die Krankheit durch die Wasche von ernem Mädchen
auf zehn andere Kinder übertragen worden war.

Bon einer Welle ins Meer getrieben. St . Mals.
15 Febr. Die durch die starken Stürme der letzten Tage her-
vorgerusene' Sturmflut hat noch immer nichts an Heftigkeit
eingebüßt. Heute morgen ivurde ein Knabe, der sich' mit
mehreren Kameraden auf dem Weg zur Schule befand, von
einm- Welle erfaßt und ins Aieer getrieben. Alle Versuche,
ihn zu retten , blieben erfolglos. Die Leiche konnte fttäfter noch
nicht geborgen werden. . „ . , „ _ .

Dir Blattern auf einem Llohddamvfer. London.
15 Febr. Ein Llohdtelegramm aus St . John meldet, daß auf
der Chemnitz", einem norddeutschen Llotzddampfer. der sich
auf der Fuhrt von Halifax nach Baltimore befindet. Blattern
E ^ Gne^ furchtbare Familientragödie . London.  15,,Febr
Als beute nacht nach 12 Uhr em in der Londoner Vorstadt
Harleston wohnender Straßenbahnschaffner ,hermkehrte fand er,
daß die ganze Familie seines Wirtes bei, der er als Unver-
beiroteter in Pension war , tot war . ,^ n einem Zimmer lagen
di» drei jungen Kinder des Hauswirts getötet und in dem
daran anschließenden Raume die toten Eltern . ^ Der Vater
scheint die ganze Familie im Schlaf und dann sich selbst um-
aebmin neuMrdbeben ttt Montreal . New Vork  15 Febr.
In INontveal wurde, wie dem,„Berl . Lok.-Anz. gemeldet wird,
em  Gr ^ ßstmr ^ in^ chmr^Schuhfabrik London.  15 . Febr.
-̂ ie Schuhfabrik der schottischen Cooperatw-Geselllchaft zu
Zchiedball bei Glasgow brannte gestern nieder. Der schaden
wird auf 600 000 M. gsschätzt. 1500 Angestellte wurden
arbeitslos . . . .—

Brleffeaften.
/Die Schriftleitimg des Wiesbadener Taablatts beantwortet nur I-briftliche
Änscagen im Briefkasten, und zwar ohne RechtSverbindlichkeit, Besprechungen

können nicht aewäbrt werdend
E. Sch. Der voMeschriebeneSteuersatz wird ermäßigt um

eins Stufe bei dem Vorhandensein von 2, um zwei Stufen
bei 3 "der 4, um drei Stufen bei 5 oder 6, um vier Stufen
bei 7 oder 8 Angehörigen. Die Ermäßigung tritt für Steuer¬
pflichtige ein. deren Einkommen den Betrag von 6500 M., nickst
übersteigt und die Kindern oder anderen Familienangehörigen
einerlei , ob diefesiben unter oder über 14 Jahre sind, aus
Grund gesetzlicher Verpflichtung Unterhalt , und zwar zur, Zeit
der VeranlaMug , bezw. bei Beginn des Steuerjahres gewahren.
Bei einem Einkommen von mehr als 6500 M., aber nicht mehr
als 9500 M.. wird der Steuersatz ermäbigt um eine Stufe,
wenn der Steuerpflichtise 8. um zwei Stufen , wenn er 4J ®“
5. um drei Stufen , wenn er 6 oder 7. Kindern oder anoerea
Familienmitgliedern auf Grund geietzliche-- Verpflichtung
Unterhalt gewährt. Für ie , zwei wertere solcher
angebörigen tritt eine Ermäßigung um eine wertere

I . G. 17. Nach8 616 des Burgerl -rchen Gesetzbuch«- »«ro er
zur Dienstleistung Verpflichtete des Anspruchs, auf̂ dŵ Ver¬
gütung nicht dadurch verlustig, daß er für eine Person
mäßig nicht erhebliche neit durch einen m ^ HTfr+rüiTtiiTtcr
liegenden Grund ohne fern Verschulden an
verhindert wird. Er , muß sich icdoch, den B - ^ einer auf
lassen der ihm für die Zen der Verym^ermü « ^ » J
Grund gesetzlicher Verpflichtung bestehendenK« 'i en- o er Un¬
fallversicherung zukommt. . insofern als n»

Stammtisch J «ser. Die FtMe ist un uielches Vergeben
nickst erkennen lagt , um welche Strafe uno wemies vergehen
es siw | mä>| «vr Epfehlen Ihnen . siK «n das Konkursgericht
oder den Konkursverwalter, Herrn Justizrat v ». ^ eligsohn, zu
wenden.
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.u Verhütung von Verstopfung für Erwachseneu. Kinder. Höchster Wohlgeschmack,
milde, sichere Wirkung , ärstSieh glänzend begutachtet und empfohlen.

■— 11.  Dose (20 Fruchtkonfitüren) fv?k. 1.20. ■ . . .
JMan hüte sich vor minderwertigen Nachahmungen und verlange ausdrücklich LAXIN-KONFEKTji

<N S

s

Billetts London Ober ülissiasen z. Original -Bahnpreia , sowie Reservierung von Kabinen oder Betten auf den Dampfern
bei rechtzeitiger Bestellung kostenlos , im

S&riselisireaM Morn & § ehottenfels,
nur Heltd Kasiaarr BSof, Trieplioa sgo . 1313

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer-Stoffe,

vom ei»f*rhsten bis zum aller-
feinstca Genre. K37

S,Sfumeitlial&Co..
ftirchgasse 39/41.

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme bei dem
Hinscheiden unserer guten,
unvergeßlichen Mutter,

Jftau FülleK«lb.
geb. Wagner,

lowie für die so zahlreichen
Blumen - und Kranzspenden
sagen wir allen Verwandten
u. Bekannten innigsten Dank.

Besonders herzlichen Dank
Herrn Pfarrer Schlosser für
seine trostreichen Worte.

Die trauernden
Hinterbliebene».

Todes- ^ Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute morgen5'̂ Uhr meine liebe gute un¬

vergeßliche Gattin, unsere gute treusorgende Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schwägerin
und Tante,

Fra»Katharina Moos,Zabel.
nach langem mit großer Geduld getragenem Leiden im 61. Lebensjahre zu sich zu rufen.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen:

Georg Moos-
Adam Moos und Frau, geb. Molsi
Akmrich Moos und Frau, geb. Mkrih,
Hermann Sroel und Frau, geb. Moos,
Anna Moos.

Wiesbaden, den 15. Februar 1914.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 17. Februar 1914, nachmittags3'/- Uhr, vom Sterbehause Bismarckring3
nach dem Nordfriedhof statt. — Die Exequien sind Mittwoch, den 18. Februar, 7'/. Uhr in der Bonifatiuskirche. 355

Gestern abend starb infolge Herzlähmung unser treu-
sorgender Vater,

Herr Josef Raudnitzky,
im 56. Lebensjahre.

Der schwere Verlust läßt uns doppelt ermessen , was der
Verstorbene uns war.

Die trauernden Kinder:

Dr. Hans Raudnitzky.
Karl Raudnitzky.
Otto Raudnitzky.
Irma Raudnitzky.

Die Einäscherung findet auf Wunsch des Verblichenen in
aller Stille statt.

Wir bitten von Kondolenzbesuchen und Blumenspenden
gütigst absehen zu wollen.

Heute Sonntagvormittag 9 Uhr verschied sanft nach langem,
schwerem Leiden meine liebe Frau , unsere gute Mutter , Groß¬
mutter , Schwester, Schwägerin und Tante,

Fra« Augttste Uogel , geb. Ketzerich.
-m 63. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Jakob Vogel und Familie.

Bierstadt, Wiesbaden, den 15. Februar 1914.
Die Beerdigung findet Dienstag , den 17. Februar , nachm.

4 Uhr, vom Trauerhause , Rathausstraße 12, aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme und die
Kranzspenden bei der Be¬
erdigung unserer lieben Frau
und Mutter herzlichen Dank.

Uh. Schilling.
Wiesbaden, 16. Febr. 1914.

Statt besonderer Anzeige.
Heute Montag früh 9 Uhr ist nach kurzem Kranksein unser,

herzensgutes Kind und Schwesterchen

Amma
nach erst kurz vollendetem 7. Lebensjahre heimgegangen.

Ebräer 13, Vers 14.
Die tieftrauernde Familie Klingbell.

Wiesbaden» Schachtstr. 25, den 16. Febr. 1914.
Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 19. Februar,

nachmittags 3 Uhr, von der Kapelle des Südfriedhofes aus statt.

Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung , daß unsere geliebte, treubesorgte Mutter und
Großmutter , unsere herzensgute Schwägerin und Tante,

Lisette Jonas,
geb. Urumeyer.

heute infolge eines Schlaganfalls sanft verschieden ist.
Derta MM, geb. Jorms.
Selene MM.

Frankfurt a. SR., Berlin. Paris , den 15. Februar 1914.

Die Beisetzung findet am Mittwoch, den 18. Februar , vormittags 11 Uhr, in Wiesbaden aus
dem alten israelitischen Friedhof an der Schönen Aussicht statt.

Kranzspenden und Kondolenzbesuchedankend verbeten.

Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Nach¬
richt, daß es Gott gefallen hat, unseren lieben Vater , Schwieger¬
vater und Großvater,

Philipp Ullius,
Gärtner,

nach langem, mit Geduld ertragenem Leiden zu sich zu rufen.

In tiefer Trauer:

Familie Georg Henkel.
Familie Fra«; Uüius.

Die Beerdigung sinket Mittwoch, den 18. Februar , nach¬
mittags 3 Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Heute vormittag 9 '/s Uhr verschied nach längerem Leiden unsere geliebte
gute Schwester , Schwägerin, Tante und Cousine,

Fräulein Karoline von Reichenau,
im fast vollendeten 67. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Ernst von Reichenau,
Generalleutnant z. D.,
Düsseldorf-Oberkassel.

Wiesbaden , den 15. Februar 1914.
Herrngartenstraße 5.

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 18. Februar , vormittags 11 Uhr,
von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt . 357
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